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Herzlichen Dank fiir 
g die Zusammenarbeit und für das Vertrauen. 

Die besten Wunsche 
für ein besinnliches Weihnachtsfest und ein 

erfolgreiches Neues Jahr. 

Ihr RKK 



Achtung - Achtung - Achtung 
Möchten auch Sie ihre Tanzgruppe, 
Garde etc. . . . attraktiver machen? T PROFITRAINER 

hat noch Termine frei. 
Rufen Sie uns an. Wir geben gerne Auskunft. 
Tanzschule Volkert, Casi nost raße 2 I -23 
5400 Koblenz 
Tel. 02 61 /3 61 79 0.02 61 /3 27 24 

Karnevalsmützen, Fahnen, 
Fahnenschleifen und 
Schärpen 
Freundschafts- und 
Stammtischwimpel 
Vereins-, Firmenabzeichen 

~m ~chloa~ark  14 Monogramm- und 
5450 Neuwied 1 
Telefon (O 26 31) 2 36 35 Kleiderstic kereien 
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Noch sind einige Karnevalswagen in 
verschiedenen Motiven leihweise 

- mit und ohne  Traktor bzw. Fahrer - 
zu haben. Anruf zur Besichtigung genügt! 

Auf Extrawunsch 
Wagenbau einschl . 
Materialien und 
Entwurf am Ort! 

Kontaktaufnahme 
hieriür 
umgehend 
erforderlich: 

E. B H. PANNEK 
Dekorationsservice 

Bühne - Saal und Festreltdekoration mit 
Motiven und Ideen für jeden AnlaR 

Planung und Bau von Historischen Fes twagen 
Karnevals wagen und Vermietung 

Trocken-Kunstblumen-Gestecke auch in Übergrd~en 

Deutschherrenstraße 97 
541 4 Vallendar 

Tel.: 02 61 / 6 95 67 



Mein Komrne~far 
,Krib*wman KamMl 
Vor &W Jkhiien JUES der %Gu@~BW~E+ 
nar Heiidles,Mk&ajbmden.Y&mR 
w d n r r p ~ t r a u i d e m m ~ s i r r . ~  
waren die Wr&moh@t~, Gkm~vere in i  und 
der -. aElttei' ,W, 
w m e & r i m d i e ~ d ~ ~ s ~  
W e f c h s g ä # t m  ichhabeHirmW 
Kmwa&@dkheiR ge#i AnqmeFi t r M n n ,  
etxddis A ~ i b n d '  ars~~si. 'Wewi 
Va#rsgut im W&QII Sinne, todk ging e8 dmmI 

@rrepins~ewu81seinz~am 
JWtRatWmksinWtidbmmamLatd- 
r a t B w f & n ~ , i r i d e m $ r s i c h m f ~  
&tddigk W khw dje bweb W M e  
~ z u r n E 1 9 s w h & m P b m W d m @  
n h l  eirrkitm, wen a den &@Magen W 
kndlmkm JhmiW. deR Yorsug gebm 
m h *  Wr wrdm 8aOLtemben. 
I e h m m L d m i g ~ r O ~ ;  

dlerdw gibt dsrhIa6 Ihw&w@ dem V ~ c ~ w r i r i l l b r n m e n e ' G d e =  
e R a h & ~ ~ ~ R t ~ ~ a u g a b a n , w w I r n m ~ ~  

las Wh@ &hrYkumHmdsn wwdm muB. Welwht  Ist wsicrfarir rniQMh, 
da6 .El$Kukiirkga LgYldmMrwelkfn ZuQntf auf d b n  Umn$ 
RWhMtn&msn; 
MnIt'm eua dem B e m w w m  ' H&kutaireri &Rf stch der 
s e e m f W ~ d a s O E m r e d e r m w 1 & * @ - u n d m  
fxdmngenw3." 
Zii&ausr &n Knaur-Lmikm: AusdmMmm d $ r W r W  b e m d m d i $  
Kumt wtd die Hi LeBsmr@mjnung- der G m e i m h m  in V o k a m  
und BmWWtima 
Db3~nka im l rJ fen~~wrZg i f~ inen  nachWMt5hwi IWnpfw 
@b Anabnqung d a  von ihnen wtWtmm B m M e  fn bltu~sller Hbi- 
Davon hhgt  nicht mem W. ZugjestUd* f o l a e F u n g a w ~ ~ p a ~ t  ab- 
sekenSePaiiAtmiwk~bltteawhuntsrhesanAspeM: 

Wirdikfm es uns Midnuilg nwh nicht gehllerr bm, da$ u w  KmeW 
~ i n ~ , U ~ P ~ m I w t W .  Wennwlrdfesen ~ r r r i ~ . ~ n u n d  
Enden ursdMjedm&h Gwl n h i s i t m ~ , w a d e n ~ m i t ~ ~  
nabai. lmmemin --Sol- *fest in 
&~en Fbeglsin vewimit sind. 
Mtürkh m W n  wir in u n m n  ~ ~ ~ r n ~ ~ ~ r i .  gßeugshöitmch, 
daB wa &teri und q t - h  Qemeinkdtm W u m m ~ ~  iffaii6nis~hy1 ver- 
Wmn, rBae wlr imm hhSjYBCum um hdugend k & n m v d m  rnitdwimm 
isPPigarwWmden FW8I%nW Rechtesemufmgm W. Dan#kz@nsißha!f 
D a u e r ~ ~ h k h t u ~ m ~ ~ a t e P i P P I ~ ~ e n .  

kier 
WaJlteu FaBkfius 
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Restaurant 

Gegenüber der Rheinland halle 

Inhaber: Willi Schumacher 

Ringstraße 56. Telefon 0 26 30 - 38 27 

Bekannte gute Frisch- Küche! 

5403 Mülheim-Kärlich 1 
C 



Harmonie war t r ump f  

Foto: Bsrnd Hunder 

Die RK-Jahrestagung in Mülheim-Karlich 
WF - Mülheim-Kärlich - Brav, fast zu brav ging es diesmal zu bei der Jahreshaupt- 
vercammlung des RKK in Mülheim-Kärlich. Dabei stand mit den satzungsgemäßen 
Neuwahlen des gesamten Präsidiums ein Punkt a~if  der Tagesnrdniing, an dem sich 
die Meinungen durchaus hätten kontrovers entzünden können. Erstaunlicherweise 
war jedoch die Zustimmung zu den vom Präsidium vorgezeigten Leistungen so ein- 
mütig, daß heiße Debatten an diesem Nachmittag Mangelware blieben. 
Begonnen hatte die Jahrestagung arn Vormittag mit dem Empfang der Delegationen 
durch den Mülheim-Kärlicher Bürgermeister Philipp Heift und den Vorstand der 
gastgebenden "Mülheimer KG 1951 e. V." in der Rheinlandhalle. Da kam erstmals so 

( etwas wie herbstlich gebremste Karnevalsstimmung auf, unterstum durch das 
bunte Bild von Uniformen, Clubjacken und Narrenkappen. Höhepunkt des Emp- 
fangs war die Verleihung der goldenen Verdknstrnedaille des RKK an den Schatz- 
meister Willi Klein, der seit 15 Jahren Präsidiurnsarbeit vorbildlich getan hat und sich 
jetzt als amtsmüde erwies. Am Vormittag und am Nachmittag stand Willi Klein im 
MittelpunM hochverdienter Ovationen der RKK-Narren. Geehrt wurden beim Emp- 
fang auch die „Funkenmariechen des Jahres" und die neuen fordernden Mitglieder 
des RKK. Das schon traditionelle Vormittags-Treffen der Vereins-Delegationen 
erwies sich wieder einmaI als ein gelungener Auftakt zur Jahreshauptversammlung, 
bietet es doch den Vorständen aus dem gesamten Verbreitungcgebiet des RKK 
Gelegenheit, sich einmal persönlich kennenzulernen, neue Freundschaften zu knüp- 
fen und die verschiedensten Probteme ungezwungen zu diskutieren. 

Die eigentliche Jahresversammlung im Gasthaus „Zur Stadt Koblenz" begann mit 
der Begrüßung durch den RKK-Präsidenten Peter Schmorleiz und dem Totengeden- 



km; hier galten die ehrenden Worte des Präsidenten vor allem dem so plötzlich ver- 
storbenen RKK-Referenten 5Eir Schautanz, Wotfgang Schoofs-Carell. 
Im Rechenschdtsh-cMdes Präsidiums gab es durchweg nur erfreulicheFaktenzu 
regisbieren. Wlchtlgstes Fazit, von der Versammlung mit grofler Freude aufgeräim 
rnen: die zahl von inzwi~hen 375 Mitgliedsvereinen bei weiter ansteigender Ten- 
denz, Zumindest in dlesar Hinsicht wirkt sich die Arbeit des RKK-Präsidiums wlrk- 
satn aus. 
Was die a n w e b t e  Gemeinnütrigkeit für d h  Kamvalsvereine angeht, so kann 
man dies nicM mit gleichem Nachdrucksagen. Wolfgang Görgen, Justitiar desver- 
bandes, berichtete Über diesbezügliche Aktiv-Wen und deren Wiing.  Die bei der 
Präsidenten-Tagung In Bdlendorf m i t e t e  Resoluiton Ist bei den Politikern auf 
vlel Resonanz gestoßen. Wir berichten auf Saite 27-29 dieses Heftes über den 
gegenwärtigen Stand der DiRge. h& is t i g  werden dievom RHK entwickebn BML- 
vitaten sicher nicht ohne positive Folgen bleiben. 
Willi Weln verlas seinen bkten Kassenbericht. Es verschlug ihm fast die Sprache, 
daü aeine Integrität so ar~erkannt ist, da8 nicht eine einzige DetailauckUnft von der 

8 
Versammlung gefordert wurde. Eineinhalb Jahmhnte lang hat W i l  Klein dieses 
wichtige und mit viel Arbeit verbundene Amt ausgefüllt. Peter Schrnorleiz fand 
ehrende Worls dafür. 
Geehrt mit dem RKK-Verdienstorden wurden auch die Pmsiduimsmitglieder Gabi 
Fischer, Gudnm Schäfer, Alfons Ktilmr, Woifgang Gorgen, Vdker Huster und WaW 
Fabritiw. Der Präsident und die Versammlung dankteden so geehiten Mr diegelei- 
ateteArlaeit. 
Werner Wierners, Kobienz, Übrnahrn  es, die Neuwahl des Präsidiums zu leiten. Auf 
seinen Antrag htnwrde zurkhst einmal der gesamte Vorstand entlastet, und rwar 
durch einstimmigen VersammIungsbeschluB. Schneller kann ein neuer Vorstand 
nicht gewähll werden. als dies jetzt geschah. hssd'dießlich ohne Gegenstimme 
wurde das geeamte alte Präsidium von derVersammlung im Amt bestätigt; lediglich 
für den nicht mehr kandidierenden Witi Klein wähite man einen neuen Schatzrnei- 
ster: Jürgen Maurer aus Mülheim-KWicb. Auch diese Wahl erfolgte einstimmig. 
Zu 1Cassenprüfm besümmredie Versammlung Hans Dieter Pawficzek ausTroisdorf, 
FriadheJm Bodemann aus Andernach und Wilblm Schticheit aus Engers. 
Die Wahl der BetirkCdelegierten erfolgte erstmals nach einem neuen Modus. in dem 
diVereine der verschiedenen Regionen auf die Auswahl ihrer Del~ierten einen gd- 
ßeren EinflUß nehmen ki5nnen. Die neu hinrugekamrnenen Präsidiumsmitglieder 
stellen wir auf CM nbhsten S e i n  vor. 
Dia verschiedenen Fachrefermten des RKK bwioMeten über ihre Aufgabengebiete. I) 
Der Musikgeßchäfhtellenleiter h d  Vetter berichtete über das erste Treffen der 
RKK-Musikzüge am 21. Juni nachsten Jahres in Mayen. Tanz-Turnler-Geschgfts- 
stellenieher Volker Hustet schnitt verschiedene Probleme seines Aufgabengebietes 
an und lud ein zur AbsehluBdiskussion nach MTilhdrn-Karllch. Fardinand Maurer, 
Fachreferent für Valkstam, referierte über Fragen dieses - seiner Meinung etwas 
stiefrnutterlich behandelten - Bereichs. Bemerkerrswert am Rande: Ferdi Maurer 
war Qgehs für die Teilnahme an der Jahrestagung und die Vertretung dw Interessen 
s e i m  Aufgabengebietes von seinem Kurort Berchtasgaden angdst;  sofort nach 
SehluB der Versammlung startete er wieder in diese Richtung. Er gab damit ein 
beredtes Beispiel für alle RKK-Mitglieder, denen die Teilnahme an d~ Jahresver- 
samrnlung zu lWlg ist! Maurer erreichte, daß ein erstes T m f h  der Valkstatwgrup- 
pen des Verbandes am 17. Juni 1987 in Bad Bmisig W i n d e t .  



Zu ellm Ehrungen erhielt Willi Klein noch eine bewndem W wurde von der Ver- 
sammlung einsdmmig zum ersten Ehrenmitglied des Vehandea ernannt. Damit hat 
er weüer beratende Funktion irn PrasEdium. Petm Sehmorleiz bericM&e über das 
Angebi des Geiling-Konzerns, w e n  Aufpreis auch die Miatschaden an Gebäuden 
in die HafIpfflcMvetSicherüng einurschließen. Die Meinungen warenzunhhst unter- 
schiedlich, doch war die Mehrheit der Versammiung fiir die zusätzliche Sirarheh! 
Die Versicharung kcstet in Zukunft DM 1 ,M je Mitglled [statt bisher DM 1 ,I I), kommt 
dafljr aber auch für alle Schäden an gemieteten, fest mit dem ben- Gebaude 
whundsnen Sachen auf (siehe Seite25). 
Am SchluR der Jahwstagung stand die Einladung zum Mahctj€ihrigen TWen der 
Vereinsvorstände: die Jahreshauptversammlung 1987 findet am 17. O k b W  1987 in 
Wirges statt. Ab sofort - so beechlof3 die Versammlung - wird immer am 3. Samstag 
trn Oktober getagi, nicht mehr am 2. Wochenende. Das Treffen der Wdenten und 
Delegierten findet 1987 in Brohl und zwar arn 23. Mai. 
Hoffen wir, da8 beida Veranstaltungen von der g l e i c h  Harmonie erfülii sein wer- 
den, wie dies die Jahrwtagung in Mülheirn-Käriich war. Harmonie bedeutei aber 
nicht, d d  die Veminsveitreter dem Präsidium nicht einmal mit eigenen Vorschlägen 
und Detailfragen ihr vertieftes Irrterase bekunden soltten. Kontrovers diskutieren ist 
die W ü m  eines solchen Treffens: letrHich W e n  nur so AnMße g e g e h ,  neu8 
Wege auQezeigt und die PräsidiumsmRgliedar wr Betrlebsblindheit bewahrt. 



Die Jahres- Tagung 7 986 
im Spiegel der Presse 

Trierischer Volksfreund, Trier 

und 

Rhein-Zeitung, Koblenz 

Viel Applaus für Karnevalisten aus 
dem Raum Trier in Mülheim-Kärlich 

Herbert Becker neuer Bezirksdelegierter - Jahrestreffen 
TRIER-SAARBURC. Präsidiumswahlen, gang Görgen, Pressereferent Walter 
die Ehrurrg verdienter Mitglieder uod ein Fabritius. 
Gala-Abend in der Rheiidhde waren Herbert Bec ker, Vorsitzender der 
die HBhepakte der Jahreshamptver- ,Narrengilde Stadthusaren Schweieh', 
sammlong des Regionalverbades Karn* wurde anschiieRend zum Bezirksdde- 
valistlPcher Korporationen RBeLi-Mosei- gierten des Kreises Trier-Saarburg ge- 
Lahn (m i t ~  Mülheim-KarUeh. wählt. Für die Gesellschaften aus dem 
RKK-Pr~dent Peter Schmorleiz teilte b i s  Bitbug-Prflm steht nach wie vur 

den *t, daß sieh der Regie- Günfer Foilrnann von der KG ,Dominon 
zur VerflIgung. Luke Dahm, Prikidwitin 

''lverband Rheia-MosdelLahn nach wie des KV W&&billig, In den Eh- 
''' steten Mitghhuwachses er- renrat bestellt, ein neues Gremium, das muen könne' In m i ~ ~ ~ e i l e : ~  bei Streit- und Re&&gea ZU Rate ga Mitghedsgesebchaften 
100 WO Karnhfmiodo aktiv. Man 4 3: ",&, Erfolg hit. im 
beshbf so i n f d r ' e  m r I &  W'- dM &-Gab dk ~ e w  d a  k e u .  
ter, die A n a h u n g  der Gemeinnützig- arhah iun dem R.um, @ 
lreit fIIr Karnevalsvde voiannit*- Schautanzgmppe der ,Laads&dm Bi* 
bwi. Eine entsprecheride -lution beulen" erntete in der ausverhdten 
de dem Landtag in Mainz vorliegen. Rheinlandhalle ebensoviel M wie die 
Nach der Ehniag für Sch&rn&er Willi Garden aus Weidbillig und Hermeskeil. 
Klein, der 15 Jahre dem Räsidium ange- Ein nicht enden wollender Beifallssturm 
hiirt hat und wn aus Al-den  ein brauste auf die zwdfj2ihriga Jwiisiea Ble- 
Amt zur Verfügung stellte, erfolgten e r ,  Solomariechen des W .Ruck-Zuck' 
Rilsidiumsneuwahlea: Präsident Peter Hemmkeil, herab, die mit i h m  Solo- 
Schmorleiz, Vmepräeident Alfom W- tanz die Herzen des Pubirlnims eroberte. 
Zer, Schatzmeister W m e r  Maurer, Erst künlich hatte sie &U Titel einer 
Gesdiaffsfiihmh Gabi Fischer, Aoto- Rheiniandme'iskrin der Juniom ep 
koUerin Gudrun Schifer, Justitiar Woif- rungen.f W 4 s . ~ ~ .  6% 



Anerkennung der GemelnnMzlgkstt war hbemhendes Thema der Jahnstagunu In MilheIm4irilch 
*W- Mth- 

m1m.KAaLIcH. 
.Wir h h n  den 
Steh ins Rollen ge- 
b lwku Mew Zd- 
&* m g  Pe- 

khlorieiz (Fo- 
t.) b dem Ringen 
dee R q h a h t b a n -  
dea Ihmmabtl- 
scher ~ t l o n e l u  
Rbela-Md-Iahn 

um die Aner- 

men & nli der Augdegenheif, sagte der 
RBsldentnufderJehreseamcnadesRRKin 
Wihb-Kgrlica Unter dem- anhai- 
bdem BeW der d e  
Sdmor& in dem Amt dea Pdddemtea 

Das Vorfeld der J- des RIEn, 
in dem 3'15 Vereine der F k g i e a b W r k e  
Koblenz, Triet und aus den angmnzendw 
GebWn mammengeiaßt dndkhemsch- 
te eine Kleine Anfrage dei CDU-Abgeord- 
neten Tlilkes (RUm) und Dr. k g e n  (Mu- 
den). Die A-rdneten bantragen darin 
die ,,Gemeinniitaigkeit der Kamwakverei- 
ne", Sie gehen unter anderem davon aus, 
da13 &ie K a r n m i n e  im g e d h h W -  

W Ehen und kulturelles hben in zahlreichen 
Gemeinden unseres Laudes eine wichtige 
Rolle spielen und das Brauchtum des Kar- 
nevals in einer Vielaahl von Aktivitäten 

pflegen und weikrenMckeln". Vor allem 
der rheinische Karneval sei heute &I Mar- 
kenzeichen des kulturellen undwirkxhaitü- 
chen Lebens". 
Die Landesregierung erkennt in ihrer 

Antwort die besonderen Verdienste der 
Karnwalsge~llschfkn in der Pflege des 
heimischen Brauchtums an. In der Frage 
der Gemeinnützigkeit verweist sie auf eine 
von der Bundesregierung bsnifew Sach- 
verständigenkommission, deren Ziel es sei, 
,eine Nwregelung der Materie für die n W -  
ite Legislatwpericde wmubemiten". &- 
bdd der KommLES'ibericht vorliege, wer- 
de die landesregiening prüfen, ,,ob und in- 
wieweit Verbessentngea der stewrlichen 
Situation mdgiich &du. 
Eins Bundesrakimitiative erscheint der 

r h e W - p f ä h d w a  Staatskanzlei in die- 
sem Ansinnen ,,als wenig erfoigsverm 
chendl: wie aus einem weiteren Schreiben 
hervorgeht .Die restiiche iegislaturperiwle 
des Bundestages Ist zu kura, um noch W 
eine BundesratsMtiative eine komphierb 
S&ue&tsänderung d w A ~ u & e u " ,  
hast es weiter. 

.Hoffen wir, daß die nächste hgisiatw- 
peiode uns einen Schritt weiter bringt Wir 
bleiben j%denPalLs am Ballu, sagte Schmm 
ieia abschließend zu diesem Thema. 
Iler &ioIgStrendY des nKK halte w e h r  

an, resümierte Schmorleb in seinem Rs- 
chemhtükbericht. h vergangenen Jahr 
seien dem Verband weitere 59 Vereine und 
acht Erderwie Mitgiiader bigetmta Der 
a h d l e  Stand W d e   ich nunmehr auf 875 

Vereine und 35 fördernde Mitglieder. ,Da- 
mit sind wir mit weitem Abstand der gr6ßte 
sei- Regionalverband in Deutacii- 
land, zog Schmorhh Bilanz 

Darr RWum wurde In fast allen Fäiien 
einstimmig &L Die Mitpliedec Riisi- 
dent Peter Sfhmorleiz (KetIig] e k b m i 5  
VizeprWdent Alfons Khm (St. War) eia- 
shmmig, Justitiar WoIfgaag Görgm~ (I)em- 
bach) eins-& F Gabi Fi- 
=her (SimmernlWw.) eine Enthdtung, 
Schatzmeister Jkgen Ab- (Mi ib im-  
Kärlich} e h b d g ,  hessedemnt WalWr 
Fabritiue (Bad B-) ehdimmig, Rota- 
koUführer Gudrun Scbfffar (Plaidt) eine Ge 
gensümme. Einziger der neu b e a  
wurde, war der des S d ~ a M x t e r s .  Willi 
Klein (Neuwied), der 15 Jahre diesesr Amt 
innehatte, kandMierie aus Altersgrhkn 
nicht mehr. Er wurde e i n s b h g  äum er- 
sten BKK-Ehrewl i ed  ernannt AuSer 
dem wurde w mit der Verdiemheddie in 
G m  geehrt. 

Weiter wähIkn die V~~ 
nehmer 22 üezirksüelegierte und erstmals 
einwEhmlmf d?WMM@keItwihner- 
halb des Verbaudes vom geaWkUren- 
den V o W  einbenden werden Irann. 

Die große RKLC-Gala LgSB bildete den Ab- 
schluß der Jahrestaguag. in einer - 
Show mit B a M h ,  M u d d i g e n ,  Volkstanz- 
gmppen, Mgiorettendarbktmgen und &I- 
denden Battenredea zeigte sich der RKEC 
von seiner humoristischen Seite. 

Ais Ort der näcbsten J- wurde 
WwgesJWw. (17. Oktober 1987) b " ' 



Inh. BiTiiiVA BEGEER- 
MEULY 

t LTTI NA- 
ORDEN 

H 1 9  HANROTH . HAUPTSTR. 41 
TEL. 0 26 84 - 56 67 

ACHTUNG KARNVEVALSFREUNDE 

WIR BIETEN EIN GROSSES PROGRAMM IN 

KARNEVALS-ORDEN 
ZUM GROSSTEN TEIL AUS EIGENER HERSTELLUNG 

WIR LIEFERN: 
GESELLSCHAFiSORDEN 
SIEBDRUCKOROEN 
P ~ G E O R D E N  
FOT OORDEN 
SCHLEUDERGUSSORDEN 
PRINZENKEHEN - ABZEICHEN 
KINDERORDEN - PRÄSIDENTENKETTEM 
usw. USW. 

FORDERN SIE UNSEREN KATALOG AN, ODER NOCH BESSER, 
SIE BESUCHEN UNSERE STÄNDIGE MUSTER-AUSSTELLUNG 
MIT FAEHMÄNNISCHER BERATUNG. 
TERMINE NACH ABSPRACHE, AUCH NACH 18 UHR MOGLICH. 

WIR LIEFERN QUALITÄT ZUM GUNSTIGEN PREIS 



Der morgendliche Empfang zur 
Jahres- Tagung 1986 

Fotos: Bemd Hunder 
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P .V. 

EINLADUNG 8 

zum 

f läzrisdon /tluniiuez 
mit 

für 

Karnevals-Vereine. Elferräte, 
Möhnen-CIu bs, Garden, Tanz-Mariechen, 

Tanz-Gruppen u.s.w. 0 
Größte Veranstaltung dieser Art in 

Rheinland-PfaIz 
Auskunft erteilt der 1. Vorsitzende Johannes Raffauf unter Tel. (0261) 4 1700 

Jedes Jahr zum Sessions-Beginn in 

XI ~blenz-Güls 



Neu im Präsidium 

Schatzmeister 

Jurgen Maurer 
Heimaberein: 
Theater- und Heimatverein 
„FideiiiU MulMm 

( Anschrift 
MattRäusstraRe 17 
5403 Mülheirn-Wich 1 
Teiefon: 0 26 30 / 12 27 und 
02 61 / 39 33 84 (dienstlich) 

Unser 1. Ehrenmitglied 

RKK-Schatzmeister i. R. 

Willi  Klein 
Träger des RKK-Verdienstordens 
und der Verdienstmedaille in Gold 

Anschrift: 
Wollendoifer StraSe 63 
5450 NeuwM-Mich 
Telefon: 0 26 31 / 7 63 59 



Neu im 

Kreis Trier-Saarburg und die 
Kreisfreie Stadt Trier (komm.) 
HERBERT BECKER 
Lindenweg 23 - Telefon 0 65 02/39 58 
5558 Schweich # 

Kreis Daun 
HANS EBERHARD 
Kölner Straße 13 - Tel. 0 65 93/15 39 
5539 Walsdorf 

Kreis Ahrweiler 
WILL1 FUHRMANN 
KlosterslraBe 28 - Tel. 0 26 36/63 98 
5476 Niederzissen * 

Kreis Neuwied (ohne die Stadt Neuwied) 

TON1 KOCH 
Grabenstraße 13 - Tel. 0 26 83/47 32 
5464 Asbach 



Beirat 

Stadt Meuwied 
HEIN2 PRANGENBERG 
Walter-Rathenau-Str. 22 - Tel. 0 26 31 /2 58 56 
5450 Neuwied 1 e 

Kreis Cochem-Zell 
MICHAEL REICH 
Am Kalkofen 399 - Tel. 0 26 72/17 86 
5402 Treis-Karden 

Nordrhein-Westfalen - linksrheinisch - 
BRlGlTTTE UDELHOFEN 
Eckendorfer Str. 26 - Tel. 0 22 25/1 57 25 
5482Grafschaft-Gelsdorf 

6532 Oberwesel 



Die 
Unser Wein für die 
,,TOLLEN TAGE 

Topadresre $ 
jetzt in blauen, 25 Sorten ~ o t - ,  Rose- ,;. ..& 

=Y schwarzen und Weißweine für den 
Liebhaber deutscher Weine ständiguorratig. 

bei Ihrer Kommen Sie, Probe gratis. f %5 

Weingut 

2. 
Gustav 

mim. 
.I .. 

Auch wahrend der gesamten Karnwals- 
Zeit in vielen Fachgeschäften erh8ltlich. Scii Gcncrütioncii 

f 
Dicken- 

,Ihre Gäste werden staunen. 
WrinhüuindcrI%nilir scheid s *..: 

KommenSipzuunsoderfordemSie Rheinstr.30,Tel.O6725/2543 
unsere Liste an. 
Wir liefern P V C ~  ~ies~ing-weine. 6531 Ockenheim 

Sennigstrasse 21,7531 Eisingen, Tel. 07232/86 11 



Neu: Unser Ehrenrat 

9> 
LUISE DAHM 

Donatusstr. 15 
Tel. 0 65 06/84 49 
5501 Welschbillig 

0 
ROLF BLUM 
Pfarrctraße 1 
Tel. 0 26 31/80 22 72 
5450 Neuwied 1 

D 
WILL1 KLEIN 

Wollendarfer Str. 63 
Tel. 0 26 31D 63 59 
5450 Neuwied-lrlich 

a 
GEORG PLlSCH 
Im Blütenhain 22 
Tel. 0 67 42/65 87 
5407 Boppard 

D 
GQNTHER WELLINO 

Lohrweg 
Tel. 0263W1682 

C 5403 Mülheim-Kärlich 1 

a 
WERNER WIEMERS 
Auf der teil 20 
Tel, 02 61/2 38 46 
5400 Koblenz-Bubenheim 

D 
RAINER ZlLLlKEN 

Marktstraße 32 
Tel. 0 26 51/25 98 

5440 Mayen L 



Wer sind wir? 
Wir sind ein Tanz- und Unterhaltungsorchester 
mit I 5- 1 8 Musikern, das durch seine Rhythmen 
einen Tanzabend zu einem musikalischen 
Erlebnis macht, 

Wer sind wir? 
Ein Sextett für jeden Anlaß. 

Sprechen Sie mit uns über. Ihre Veranstaltungen. 
Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung. 
Bandleader: Walbert Mackowiak, 5400 Koblenz, Ludwig-Beck-Str. 6, Tei. M 6117 75 51 
Management: Christian Schremrner, 5431 Girod, Kapdlenweg 6 ,  Tel. 0 64 85/16 99 



Mit dem RKK-Verdienstorden ausgezeichnet 

wurden die Präsidiumsmitglier VizeprSsldint Aifons Kölzer, Justitiar 
Wolfgang Görgen, Presserefergnt Waker Fabritlus, Geschattsfühmrin 
Gabi Fischer, PmtokolMn Gudnin Schäfer und der Leiter der Tanz-TUT- 
nier-Gischäftsstdle Volker Huster. Unten rechts im Bild: Unser 1. Ehren- 
mitglied Willi Klein. 



STUFFMANN & CO.  . I 

I-mtr. 2-8.IP2 S p k h w E i h i  Fodmm8k ' 

I RI. (08542) 61 -0 . Mir # m a l 6  u m n n  Kat~tw M! 



Die RKK- 
Geschäftsstelle 
teilt mit: 

UNSERE VEREINS-HAFTPFLICHTVERSICHERSICHERUNG 
Wie sieherllch bekannt, ist es uns in Verhandlungen mit unserem Vertragspart- 
ner gelungen, da8 ab 1. Januar 1987 die Schäden an gemieteten Gebaudetellen 
mit eingeschlmsan sind. Durch die Pramienerhohung von 1,ll DM auf 1,66 DM 

( je Mitglied wurde der Veiri~hoiungsschub wesentlich erweitert: 
Versicherungssummen 10.000,- DM je Versicherungsfall, maximiert auf das 2- 
fache im Versichetungsjahr! Selbstbetdigung von 10%, mindestens jedwh 
1 W,- DM je SchadmereignisI 
Bei allen bestehenden Vertrllgen ändert sieh die Prämie automatisch. Sie brau- 
chen also keine Nachmeldungen vorzunehmen. 
B i i  beachten: Neuabschlüsse bilte nur auf dem raten Formular! 
WICHTIG Anmeldungen, Schadenmeldungen und Schriftverkehr n U r an b z ~ .  
über die RKK-Hauptgeschmstelle, WeiBenthurmer $Ir. 46,5401 Ketiig. Wies 
gilt auch für unsere GRUPPEN-UNFALLVERSlCHERLlNG! 

GEMA-Tonträger-Rahmenvertrag KG 001 
Bestens bewährt hat sieh der GEMA-TontrSger-Rahmmvertrag für die Auf- 
tritte der Tanzgruppe. Bitte beim Engagement einer Tanzgruppe oder Garde 
beachten: 
NUR BEIM ENGAGEMENT EINER GRUPPE ODER GARDE, DIE DIESEN VER- 
TRAG HAT, ENTFALLEN DIE 60%1GEN GEMA-ZUSCHLAGE (r. B. bd Ihrer 
Karnevals-Sitzung)! 
Dieser Vertrag wurde ja bekanntlich zunachst als Testvertrag auf 2 Jahre befri- 
stet abgeschlossen. Die Verlängerung wird von uns angestrebt. Soltte diese 

# Verlängerung zustande kommen, werden wir in der nächsten B m ,  die am 
1.2.1987 erscheint, eine Liste der Vereine wrM%ntlichen, die diesen Vertrag 
abgeschlossen haben, damit keine MiBvetständnisse, I. B. bei einem Tanz- 
Turnier, mehr aufkommen. Sollten Sie noch Rückfragen haben, so d e n  Sie 
b i e  an. 

* 
Allen mitwirkenden Vereinen bei der GROSSEN RKK-GALA 1986, anläßlich der Jah- 
restagung 1986 in Mülheim-Kärlich, sagen wir noch einmal unseren hetzlichsten 
Dank! Siehe die Seiten 58 und 59. * 
Denken Sie daran, unbedingt in der Session 1987 ein Bild von Ihrem Funkmmarie- 
chen zu ,schießena -siehe Seite55 -.Wir würden uns sehr freuen. werin wieder aI Ie 
mitmachen würden; Einsandeschluß für das Foto ist der 15. März 1987! 
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Ihr Spezialist für Volksfest- 
und Karnevalsarti kei 
Große Auswahl an 
Geschenkartikel für 
Tombolen und Wurfartikel 

PETER SCHLAUDT'  
Andernacher Straße 170 
5400 Koblenz-Lützel 
Telefon (02 61) 8 35 25 

Achtung Tonrfreunde! Bitte vormerken! 

Jedes 3. Wochenende im September: 

Rheinlandhalle Mülheim-Kärlich 

Rheinland-Meister- 
schaften im Laientanz 

W ........ ,C..*. a...m ......I. @ 
uaraindaa K i r n a v m l l B i l r c h i r  Korpo- 

rmllonsn Rhain+MaiiI-Lahm -.V. 

1. Gardetänxe (6ruppa11, Paare, Solol, 2. Majoret- 
ten-Corps, 3. Volkstanzgruppen, 4. Schau- 
tanzformationen - Mit aHen namhaften 
Vereinen aus dem nördl. Rheinland-Pfalz 

Turnier-Leiter: Peter Reif 
Virinsiaiio'rr Muineimar KPrnsvsl i .Cai~l l iohiR 1031 i. V. 

VI. Meisterschaften am 20.9.1987 



Fortschritte auf dem Weg zur Gemeinnützigkeit 
Die RKK-Initiative schlägt Wellen 

WF-Koblenz- Sicher gab es auch schon früher Bestrebungen. den Karnevalsverei- 
nen die steueß.echtliche Gemeinnützigkeit zu sichern. Sie scheiterten jedoch bisher 
stets an ihrer Halbhenigkeit. 
Inzwischen ist eine neue Generation in der Verantwortung. Dies gilt sowohl für die 
Karnevalisten als auch für die Politiker; es ist an der Zeit, einen neuen Vorstoß zu 
machen und diesmal für unsere Interessen nachdrücklich zu ,,fightenM. Wir werden 
und wollen nicht auf halbem Weg stehenbleiben. 
Auslösender Moment unserer neuen Initiative war der RKK-Kommentar auf Seite 5 
in .,Die Bütt", Heft 28. Er gab den Anstoß zu unserer Resolution, die wir im Juni bei 
der Präsidenten- und Delegiertentagung in Bollendorf verabschiedeten. 
Der Chef der Staatskanzlei reagierte schnell. Hanns-Eberhard Schleyer schrieb dem 
RKK am 20. Juni: 
„. . . darf ich Sie darüber unterrichten, daß die Landesregierung hrei ts seit einiger 
Zeit bemüht ist, das Anliegen der Karneval- und Fastnachtsvereine voran zu bringen 
. . . Eine Weiterentwicklung ist auch aufgrund von Bestrebungen denkbar, solche 
Aktivitäten in den Kreis der begünstigten Zwecke aufzunehmen, die der Freizeitge- 
staltung und der Pflege persönlicher Hobbies nahekommen. Wurde diesen Wün- 
schen entsprochen, kiinnen auch die Karnevalsvereine nicht ausgeschloscen blei- 
tien . . ." Schleyer weist darauf hin, da8 zur fei t  in Bonn eine Sachverständigenkom- 
mission das Gerneinnutzigkeitsrecht untersucht; Ergebnisse gäbees aber erst in der 
nächsten Legislaturperiode. Natürlich hat der Brief aus Mainz nicht nur erfreuliche 
Aspekte; zur Zeit, so Schleyer, scheitett die Anerkennung der Gemeinnützigkeit 
daran, daß „die Vereine nicht ausschließlich der Pflege des karnevalistischen 
Brauchtums und des Heimatgedankens dienen, sondern viele Veranstaltungen mit 
betont unterhaltendem Einschlag anbieten". 
Der RKK-Justitiar Wolfgang Görgen konterte in seinem Antwortschreiben an die 
Landesregierung vom 23. Mai: „Auch wenn wir uns den oii wiederholten Vorwurf 
gefallen lassen müssen, bezüglich Karneval keinen Spal3 zu verstehen, so waren wir 
Ihnen dennoch dankbar, wenn Sie unsere Auffassung vortragen könnten, da8 krea- 
tive Tätigkeit nicht schon deshalb als „Subkulturen" anzusehen sind, weil sie auch 
,,unterhaltenden Charakter" haben. Es können wohl nicht nur die Künste als förde- 
rungswürdig anerkannt werden, die ,langweilen". 

fl Auch hochkarätige Politiker reagierten auf unsere Resolution - ausnahmlos positiv 
(natudich - denn es ist Wahlkampf!). Der CDU-Bundestagsabgeordnete Katl Deres 
entwickeite Initiativen in verschiedene Richtungen, auch in die der erwähnten Sach- 
verständigen-Kommission. Günter Pauli, SPD-MdB, schreibt: „. . . Ich teile Ihre Auf- 
fassung, daß Karnevalsvereine bisher zu Unrecht benachteiligt worden sind. Dies gilt 
besonders. wenn Karnevalsvereine sich um die Brauchtums~fleae und Erhaltuna 
von ~ulturherten bemühen. Ausgehend von den ~akobinerdubs in der franrös; 
schen Zeit im Aheinland haben die Karnevalsvereine meines Erachtens bisher ent- 
scheidend zur Kuiturpflege beigetragen. Ich bin daher der Meinung, daß diesen Ver- 
einen für diese Tätigkeit die Anerkennung der Gemeinnützigkeit nicht versagt wer- 
den darf.' 
Roswitha Verhülsdonk, CDU-MdB, unterstützte unsere Resolution durch Initiativen 
beim Ministerpräsident Dr. Vogel. 

blne umblättern 



RudoH Scharping, SPD-MdL und SPD-Spitmnkandidat bei der Landtagswahl, 
schreibt: ,. . . tch habe Ihre Forderung mit großem Interesse gelesen und h n n  Ihnen 
versichern, daß die SPD-Landtagsh-aktion Ihr An liegen nach dem Ende der Sommer- 
pause auhreifen wird. . ." 
Unterstützung fmdet der RKK auch bei den einzelnen hndesministem, Einebeson- 
dere Initiative ging von den Landtagsabgeordneten T6lkes und Dr. Langen (CDQ 
aus. Sie starteten im Mainzer bn&g am 23. Juni eine Kleine Anfrage. 
Dia Kleine Anfrage 1289 vom 23. Juni 1986 hat folgenden Wortiaut: 
Die Kanevalsvereine spielen im gesellschaftlichen und kukudlen Leben In zahl& 
chen Gemeinden unseres Landes eine wicht@ RoHe. 
Aliein dem Regionalverband hrnevalistlscher Korporationen Wein-MoseCLahn e. 
V. mlt Sitz in Koblanr sind 360 Vedne mit rund 100 000 Mialiedem angeschlossen. 
Die Karnevalsvereine werden nach der geltenden gesetziichen R@ielung brsher 
nicht ais garneinnüwg und förderungsfiihig irn Sinne des 8 32 der Abgabenordnung # 
anerkannt, obwohl unMitig ist, da8 diesevereine das Brauc#um des Karnevals In 
einer Vielzahl von ~ktivitaten pfiegen und weiterentwickeln. Vor allem der ,rhdnlsche 
Karnevalw ist heute ein Markenzeichen d a  g~lischMlichen und kuhurelh 
Lebens. 
Wir fragen deshalb die Landesregierung: 
1. Webhe Vereine, Institutionen und Organisationen sindnach geitandem Flm als 

gemeinnützig Cm Sinne der Abgabenordnung anerkannt? 

2. Ist die Landesregierung mit uns der Ansicht, daß die karnevalistischen Korpora- 
tionen das heimatliche Brauchtum in hervorragender Weise pflegen? 

3. Ist die Landesregtmng bereit, Li ber den Bundesrat die Anerkennung der K m &  
valsvereine als gerneinnübig im Sinne des 5 52 Abgabenordnung zu unt~lgtUt- 
zen? 

üas MinMwium der iinamen hat die Kleine Anfrage namens der hdesregierung 
mit Schreiben vom 11. Juli 1986 wie folgt beantwortet: 
1. Steuerliche Vergünstfgungen wegen der Verfalgung gerneinnbklger Zwecke 

werden nach geltendem Recht Körperschaften gewahrt, deren Tätigkeit darauf 
geriohtet ~st, die Allgemeinheit auf rnatelielfem, geistigem oder sittlichem Gebiet 
selbstlcs ur fördm 51 ; 52: 55 AU). üii Farderung hat ausschlieBlich (G 56 AO) 
und unmittelbar 57 AQJ zu erfolgen, Diessvoraucsekmgen müssen in derSat- 
zung der Körperschaft beacht sein, und die tatsächliche Geseh3ftsfGhning darf 
davon nicM abweichen. 
Haben Veranstabgen unterhaltenden Charakter, ist dies regelmaig shuei- ) 
schädlich. 

2. Ja. 
3. Die Problematik der Qemdnnützigkelt insgesamt wird zur Zeit von einer von der 

Bundesregißning berufenen Sachverständigenkosnmiasion mit dem Ziel unter- 
sucht, drte Neuregelung der Mat0rb für die nächste Legia!aturperiode vombe- 
reiten. tch habe das Qmium auf dieSchwieiigkeiten dar Kamevais- und Fast- 
nachtsvereine aufmerksam gemacht. Die Vereine zu uhterstlltzen, ist ein Anlie- 
gen der Lan&sregierring. Sie wird deshalb, sabald dw Kmmissionsbwicht vor- 
liegt, prüfen, ob und i n w W  Verbeseningen derstwdichsn S i i o n  rnBglfch 
sind. 

Dr. Wagner 
SEaatsminister weiberauf3dle 29 



Angehangen an die RKK-Initiative hat sich auch der befreundete Deutsche Laien- 
spielverband. Er schreibt: ,. . . Wir fühlen uns also in die Sache nun integriert und 
h m n  der Dinge, die da kommen bzw..nicht kommen werden . . .' 
Eines kam überraschend fhr uns: auch der BDK meldete sich plötzlich zu Wort. Wir 
hatten ihm - genau wie dem Deutschen Laienspielverband - unsere Resolution 
zugeschickt und um gleichlautende InHiative über seine Verbindungen gebeten. 
Ergebnis: Fehlanzeige. Keine ReaMion, keine Ermutigung, geschweige denn dns 
Anerkennung. 
Nun aber AuszOge aus der .Deutsche Fastnachtu, offizielles Organ des BDK: .. . . 
inzwischen wurde In weiteren Gespräch auf Betreibn des BDK die h e i n n ü t -  
aigkeitdmge auch in den Ländern bundesweit erneut erörtert und eine FachversfBn- 
digenkommission berufen . . ." Und an anderer Stelle (Kommentar von Wemer Hill) 
,. . . Dles haben jetzt die COU-Landtagsabgeordneten hansTölkes und Dr. Wemer 
Langen ihre gleichgesinnte Mainzw Landesregierung gefragt. . .' 
wir freuen uns ja. daB der BDK sich endlich an unsere Initiativen anhängt und irn 
Sinne .Fördeningswurdigkeit~ tätig wird. Immertiin gibt er an anderer Steile seines 
Blattes zu, selt 1980 in dieser Hinsicht gar nicht5 mehr getan zu haben. Augen- 
scheinlich hat der RKK auch hier neue Energien freigesetzt., 
ubrigens: Wenigstens ein Kamevalsverein hat die FSrdeningswOrdlgkeit geschafft: 
niimlich der Chor der Malnzer Hofsänger. Anscheinend muß man das singen, was 
andere aussprechen. Wie sagte schon der H1, PauLs: ,Sagen können wir's nicht, 
verschwgen dürfen wirr% nicht, also singen wir's!" 

Kultur im Steuerrecht 
Typ A: fördeningswlirdig Typ B: nicht fördenrngswürdBg 



S a g ' s  mit Wilhelm B~sctq . , 
Ein karnevalistischer ,,FrontbericMU von Walter Fabritius 

fm Voifald der Jahrestagung In Mülheirn-Kärlich erreichte uns, dem geschäftsfüh- 
renden Präsidium. ein Brief eines Koblenzer Vereins. Der 1. Vorsitzende und der 
Geschäffsführer sagten ihre Teilnahme an dieser Tagung ab, weil sie den „WaRlmo- 
dus der BeUrksdelegierten nicht für catzungskonform" hieiten! Unser Justitiar Wotf- 
gang Görgw hat in einem speziellen Antwwtschreiben versucht, diese Bedenken zu 
entkräfien. 
Auüerdem fügten die beiden verdienstvollen Koblenzer Karnevalisten ein Schreiben 
W. da8 sich mit der neuen RKK-Medaillenordnuna befaßte. die bei der Präsidenten- 
Tagung in Bollendorf mit einSn:mmig~tivmn diskutlmt worden und dar- 
aufhin vom Pr&idium verabschiedet worden war. Dis Betrachtung der Herren ist es 
wert, irn Wwllaut abgedruckt zu werden: # 
.PoifiPisf dm Kunst des Mdglichm -eine Erkenntnis Bismarcks, wenn er sein Paria- 
ment anaiperte. Wenn man sich die mue ,RKK-MedaIllednung* besMf, hat 
das RKK-Priisdium o&nsichfli& Bismarck rum Vorbild genommen. Dabei wäre es 
sichetiich opportun gewasen, man hätte sich an Wlhelrn BÜsch erinnert, der in ,Max 
und Mon'tz" f~tsteih: :,Aber wehe, wehe, wenn ich auf das Ende sehe. 
Denn bei kritischer Durchsicht ist man sehr bald beim italienischen M/nIsterpräsiden- 
ten Antonio SaIanclra, der nir RecMfe&u~g seiner Politik den Ausspruch kreierk: 
Sacro egoismo - oder Heiliger Egoismus! 
Uder wie ist es zu verstehen, daß SI-& das RUK-Präsidium prädestinieri ffihlt, über 
Entsdieidungen von autarken VmimvarstSnden zu enfschek-kui, und dann noch 
nicM einmal Vetorecht gewährf (,Maulkorb-Maß> 
D i s ,  w b  auch das Pmredere der Veriehung und BwzahIung erinnert an eine Komö- 
die, die nicht umsonst, Flachsmann als Etz&eP Mßt, weil sie den ,,Heiligen Büro- 
krafius4 zum Inhait hat Deshalb stehen wohl auch die Werte beim RKK auf dem 
Kopf. (In der RKK-Medaillenordnung wurden intümlich die PrWse von Gold- und 
Brorvernedaiiie vertauscht - Oie Red.). Es sei denn, die Bmnre-Medaillen stammen 
echt aus derRömemit, Es könnte aberauch &, daß die BescheidenWdes M- 
rnsidlums Goid und Silber  wenig^ bewerten E8t. Oder wie - Wilheirn B w h  in 
.Max und MmOritx": ,Also laubt der BeschluS, da8 der Mensch was iemm rnuBlU 
Womit s e i ~ ~ d l i c h  nicht da5 RKK-Prasidiurn angesprochen ist. Vielmehr soll- 
ten sieh die Vereine, ikganisritiwien und Gesellschaften dte -ur von Wilhelm 
Busch - den Maler Mscksel - zu eben machan, der da sa* Ach, reines G/&k ( 
genIeat doch nie, wer zahlen soll und welR nicht wie". 
Denn die VeMhung gilt erst als vereinbart (?I, wenn die Kostenrechnung im m u s  
erfolgt ist WK W e n  also - und sicherli& auch ohne Vetori?cht - r e c ~ g ~  
bekommen, wieviel Kilometer wir vom RKK-Präsidium enifernt sind, und was wir den 
,Aligew&It~"zum Veizehr anzubieten haben. Denn sdnsf ist eine Vorabmhnung 
kaum möglich. 
H~tiIiger Bümkratius? Sehildbiirgersfreich? Tolle Leistung des RKK-Präsdiums - 
übrigens ohne Abstimmung durch die Volh/ersammllwig!!" 

Soweit die Freunde aus Koblm, die sich als große Literaturbnner erwiesen haben. 
Ich wäre ein schlechter Pres&areferent, wsnn ich nicht mit gleicher Münze heimzah- 
len kannte. Einleitend lasse ich den amerikanischen Nobelpreisträger James Murphy 



ht4dIen:  ,Man kann durchaus verschiedener Meinung &n, ohne deshalb mshl- 
tend zu werden!" 
Natürlich habe auch ich meine Wmken,  ob der vortiegende erste Versuch einer 
RKK-Medalllenordnung in allen Details bereits das .Gelbe vom H' isLMan wird eini- 
ges vielleicht rwdi einmal liberdenken rnilssem; das kann man jedweit, denn wie 
sagt der Philoßoph Bloch' ,,Nichts ist dazu venirteik, so zu Weiben, wie W ist." 
Kein geringerer ds der H1. Paulus gibt uns das Rezept: ,Wir wollen alles priifen und 
das Gute beh&enlU 
Was aber ist gut und W& schlecht? Wir werden es selbst brausfinden müssen, 
denn unsere Kritlker uns dazu wenig Anregung. Da sie selbst so gern Anleihen 
bei W i W m  Busch m a c h ,  lasse ich d i a n  erwidern: "Kritik wird gern angenom- 
men, von solchen, die mit B e s m  kommen!' 
Oder suchten dle beiden Herren (siehe oben) einen Vorwand, um bei dar Jahresver- 
mmrnlung nicht diskutiemn zu milsmn? Sie hatten wohl selbst kain mhtes Ver- * trauen zu ihren Anwürfen. Hahen wir mit Volket Mathssius: .D.kusslon ist der 
Austausch von Intelligene, Streit eln Austausch von Ignomza. Durch Fragen an das 
W d i u r n  und &aus mulerenden Anregum wäre hinsieMieh ,Medaillenord- 
nun& vielieicht echon manches verbessert worden., obwohl dlse OKinung Ilbw- 
wäitlgenden Anldang fand. üer Essayist und Schriftsteller Jmes Thurber r%t: .Es ist 
besser, ein paar Fragen zu stellen, als schon alle Antworten zu w m ! "  
Ich kann mir nur vorstellen, daü die beidm Koblenzsr Freunde verbinwt sind; sie 
habn  bei der letztjährigen JahreshwpWrsainmlung viel einstecken müssen und 
bei den Abstimmungen verloren. Nun erwelsen sie sich als schkMe Verlierer und 
können sich mit der neuen Erfahrung eines zielsirebigen Prästdiums nicht mnden. 
Demokratisch ist Iibrigens auch, was nicht in derVolhrersammlung abg-net wird. 
Theodor Hwss hat es so gesagt: ,Demokratie ist nicht die Machiauiibung durch 
die Masse, sondern die MachtausÜbung durch die, die von der Masse gewähitsind.' 
Das RKK-Prasidfum iühlt sich durchaus IegitimietL, Beschlüsse von der Tragweite 
der RKK-Medaillenwdnung zu fassan, zumal die Präsidenten und Delegierten Ihre 
Meinung dazu bdgebragen hatten. 
Die beiden Ehren werden weiter versuchen, Unruhe zu stiften, obwohl die gmfle 
Mehrhett d~ RKK-Vdne dfe Arbeft des Pras ld l~m~ stl)at. [3ie QmN Har- 
monie der Jahmtagung in MOlhaim-Wich und dle übewiegend einstlmmlgm 
BeschlUsse untermauern dias. 
Aber - wie sagt ein norwegisches Sprichwort: ,Kein Holzwurm dünkt sich zu 
schwach, um weitemhhren.' 

Gasthof Stroh 
5484 Buchholz Telefon 0 26 83 / 65 09 

Gut-bGrgedlche Küche 

Frmdenrlmmer mit D u s c W C  
Voll- und Teiipensiwi I ImAUSSCbk 
GesdlschafWiume 
Hlr Familienfeste 
und besondere AnMse 
Zwei moderne Bundes- 
kegelbahnen I 

Täglich von 14-1 6 Uhr MWagsulse - M l W m h  Ruhetag 
Seit 1906 Vereimlakal der K. G. .So sind wif Buctihdz 



Foto: Shms Fmy 

GF-Koblenz- Auch die dlesjlihrige RKK-Preese-Konferenz fand wieder in den Räu- 
men der .Coblenzer ClosWbrauereiU stait. Nachdem DireMor Waus Müller herrliche 
WillkommensgrüSe an die Anwesenden gerichtet hatte, übernahm RKK-Präsident 
PWr Schmrieii das Wort. Er h i i  besonders die Damen und Herren von der 
.schreibenden Zunft" herzlich willkommen. Die Journalisten stellten sieh darauhin 
d b s t  und ihm Zeitung vor. 
üie Vereinsvertreter der gewählten Marlechen und auch der Bürgemeister aus 
Wind- waren der Einladung gefolgt und wdrden ebenfalls herrlich begrü8t. Prä- 
sident Peter Schmorleiz stellte nun das geschäftsfijhrende Präsidium vor. 
Im AnschluB daran gab er einen R W i i i  auf das Wirken des RKK seit der Gmn- 
duig I959 in Bad Ems M8 zum heutigen Tag. Hervorgehoben wurde besonders die ( 
A b i t  der Ietrten fünf Jahre in üezug auf den Vereinsniwachs Weute 371 Vereine), 
GEMA Versic)ierungen, Freundsohafien, Tanzsport, Richtlinien usw. 
Des weiteren sprach Wer  SchmoPleiz Über die Resolution 

.Gemeinnützigkeit für Karnevatwereineu 
Eine Kopie der R a u t i o n  an unseren Ministerpräsidenten H m  Dr. Bernhard Vogel 
sowie der S c h h r k e h r  mit dem Chef der Staatskanzlei des Landes Rheinland- 
Pfalz, H m  Staatscekretär Hanns-Eberhard Schleyer, des weiteren Ablichtungen 
bereits erfolgter Bdchte in der Presse wurden den anwesenden Vertretern der 
Presse übergeben RücMragen wurden pFäzise bearrtinwtet. 
Liesel Krings von der KG Mülbim-Wich brachte als Einlage das besinnliche Ued 
.So schön war's damals bei uns daheim" und erhiek dafür einen tollen Applaus. 



Konferenz 1986 

P r e s s e m  Waiter Fabrittus steilte nun tn seiner spritzigen Art die vier gewählten 
RKK-M&hm f 988/87 vw. 
Es waren dies in a l p R a b e t i i  Reihenfolge: 
Claudia Drews, Regimentstochterder KG 1953 Rote Husaren, Andernach. 
Sigrid Frickel, Funkenmariechen der MCilheimer KG IR51 e. V., Mülheim-Kärlich. 
Dsnis Nanlisoy. funkenrnariechen der KG ,Wenter Waavbröder*, Windhagen. 
Elke Nwdwig, Funkenmarlectien der KG Funken Rot-WeiB, Neuwied. 
Waiter Fabrltlus stellte h t ,  da8 bei so schönen Mädchm die Fotografen leichtes 
Spiel hatten, eine .Vergewaltigung' wdre h i i  nicht W g  gewesen. Jedes der Marie- 
chen erhlelt einen Blumnstrauß und KCBehen vom RKK-Präsidenten Pebr Sehmor- 
teil und vorn ,,RKK-WBI~I~ waiter ~abritius. 
Elke Nordwii, eine der vier Mariechen ist eine bekanßte M o -  und Paartärmerin aus 
unserer Region. Sie führte nun tn gekonnter Welse einen Mariecbntanz vor. Der eln- 
setzende Applaus wollte nicM enden. 
Liesel Krings brachte nun noch das U d  .Kend, ech w&ß dat net" - MüIMmer Mund- 
art - ur Geh&. Auch für dieses Lied erhielt L k d  Krings nicht nur viel Applaus, son- 
dem auch einen BlumenstrauB vom RKK-Präsldanten. 
Da keine weiteren GesprkhspunMe vorlagen und keine WMtmeldmgen erfolgten, 
m k t e  sieh Peter Schmorleia bei allen Anwesenden und übetlii nun die weitere 
Arbeit den Fotografen. Nachdem alle Fotos geschossen waren, &nMe auch Haus- 
herr Klaus Müller heniich für die dungern Pmsekonferenz, die nun d ~ w i  zum 
vierten Mal in den R ä u m  der Closterbrauerei stattiinden konnte, und lud alle 
Anwesenden zu einem Umtnink und z ü n f i i i  Brauer-lmbiß ein. 



Krieger des RKK 1986 
G. K. = Großer Krieger K. K. = Kleiner Krieger 

G. K. Kleiner Krieger, wir arn Zel, sind da. 
Hier sich treffen große Kriegervon die RKK! 

K. K. Ja, ich sehen große Gala-Schau, 
Viele Krieger sind bald blau. 

G. K. Kleiner Krieger, solche Sprüche laß, 
Krieger von RKKverstehen keine Spaß. 

U. K. Große Krieger, wie du mir kommenvor, 
Du mir doch versprochen viel Humor. 

G. K. Kleiner Krieger, du zwar richtig denken, 
doch einen Fehler du gemacht 

Bei Grofie Krieger von RKK wird nicht gelacht1 
K. K. Wenn man also ernst muß sein, 

Dannerklar' mir, was RKKfüreineVerein. 
G. K. Ansammlung von Kriegern aw dem ganzen h d ,  viel an Zahl, 

Die kämpfen flir Gott Karneval. 
K. K. Ahh, dann mir leuchten ein, wenn auch noch Kind, 

Daß Präsidium dieHohen Pri-sind. 
;. K. Also, kleiner Krieger dir auch klar, 

Prasidenl ist Oberpriester von die RKK. 
K. K. Ahh, Ich sehen Häuptling .Goldne Feder", 

Z i e h  große Sprüche gern vom Leder. 
G. K. Kleiner Kriegerseien nicht so keck, 

Großer Peter mächtig, kennen weder Furcht noch Schreck! 

K. K. Wenn gro0er Häuptling weder Furcht noch Schrecken kennt, 
Warum dann brauchen Ctellverlreter, Vkepräsident? 

G. K. Kleiner Krieger, du noch jung und deshalb dir nicht klar, 
In vielen Fällen brauchen RKK 
Alfons, den sanften Löwen von St. Goar! 

K. K. Und warum müssen sein, 
Daß grden Schatz von RKK machen Wlli Klein? 

G. K. Was kleine Willi nicht in &ne groM Bauch verstecken, 
Holen ab sonst Finanzamt oder andere Gecken. 

U. K. Dann groBer Kriegertu mir kund, 
Was machen Squaw mit Klein, was bayrisch bunt? 

G. K. Weil% Mtinner gerne große Krieger, 
Doch b i  Führenvon Geschäften meistens Gabi S i e d  

K. K. Und warum dann Ptotokoiier sein Frau und keine Mann? 
G. K. Weil Eifet-Gudrun einzige, dieschreiben kann! 
K. K. Und was machen Mann mit Locken-Haar 

In Präsidium von RKK? 



G. K. Ahh, du meinen Fabri, den figervon Breisig, 
Zwitschett zwar M Presse wie Zeisig, 
Doch fCirchte Ihn stets, kleiner Krieger Junge, 
Er sein Häuptling flinke Zunge! 

K K. Grder Krieger, mirjetztalles klar, 
Doch wofür brauchen RKK, 
Eine Justitiar? 

G. U. Der, kleiner Krleger, ist das, was bei uns Medizinmann Ist. 
K. K. Ahh, ich wissen, 

reden viel und meistens Mist! 
G. K. Ich hoffen, jetzt du wissen alles ganz genau! 

I) Beide Drum ich jetzt sagen Alaaf und wir beide jetzt: 

HELAU 

Kamevhagen wurde in 
Fichtenwaid verbracht 

 PR^ In der Gemarkung Nimreuhnd, 
Distrikt ,Im Niemsich', linlcsseitig der 
.aiten S W '  Schweisthaler M- 
Heisdorf, wurden in einem Pichtenwald 
Reste eines Kamtvaiswagens a 
den, die dort verbobwdrig a b T g  2 
worden sind. Als Motto khnte dw 
Spruch .Ja0 mir sen met ern Holder &" 
gedient haben. Die Poiizei Prüm bittet 
um zweckdieniiie Angaben, die auf 
Wunsch vertraulich behandelt werden. 

M Attest venichW 
MAINZ Eine Vorsc- in der für eh- 

renamüicbe He& bei Vereins-. Volks- 
und StraBenfesten G e i u n d h d t m u ~ s  
8% und eine Unter~uchungspblicht wie 
langt wurdeq ist vom MintPteriian für 
Umwelt ünä Gesundheit mnh&pmm- 
men-inder Komkhrrdes Was- 
sesvonAnfang 1 8 8 5 s l e M d e r s t a ~  
tende V D F s i a  der SPD--U- 
irak-' DetSei Bolak, einen Er&k 

m c b  als e i n J m  p-nta- 
risehem Drbgena. Ein sLriktBs Durch- 
setzen der Hkht bK#e das h d a  der 
m%lstwVerpiii~88Inmüssen - - -  



Geschäftsstelle 
C ~ O  Hem Vol ker Huster 
Meine Hohl I, 5420 Lahnstein 
Telefon (0 26 21) 87 35 

zum Schulungsseminar ,, Gardetanz" 
fllr Ausbilder, Trainer und ktreuer der Vereins 

bmi. Tanzgnippen 
(1 -2 Personen le Vwein) 

FacNiciw Ausbildung: RKK-FachMrent Bernd Donhoff 
und bekannte Gardegnippen, -paare und -solistinnen 

Leitung: Volker Huster 

Datum: Samstag, den 4. April 1987 

Ort: Rheinlandhalle in 5403 Mülheim-Kärlich 

Tel. ,,Ratsstubenmi 0 28 XI / 55 46 

Beglnn: 10.30 Uhr 

Anmeldung: 
sofort, spätestens bis 15.2. 1987 an die RKK-Tanz-Turnier-Geschäftsstelle 

Dia Teilneherrahl wird auf 60 bescmnkt; die Anmddungen werden nach 
ihrem Eingamg numeriert 

TellnehmergebClhr: 
30,- DM pro Person; der Betrag ist auf das Konto des RKK 

Sparkasse Koblenz mit dem Stichwori „Seminar !Iu 
(BE 570 501 20) Konto-Nr. 131 573 einzuzahlen. 

Nach Eingang erfolgt die Zusendung der Teilnehrnerkarte; 
nur die- berechtigt xur Teilnahme. 

Hinweis: Schwerpunkt des Seminars sind praktische ubungen. 
Komplette Trainingsbekleidung ist daher unerläßlich. 



Geschäftsstelle 
e/o Hem Vol ker H w r  
Klelne Hohl 1,5420 Lahnstein 
Telefon (0 26 21) 81 35 

Neue RKK-Obleute 
Entsprechend der seit Oktober 1985 gültigen Satzung werden die RKK-Obleute 
nicht mehr bei der Jahreshauplversammlung gewählt, sondern von der RKK-Tanz- 
Turnier-Geschäftsstelle berufen. a h Einvernehmen mit dem RKK-Präsidium wurden für die ngchsten drei Jahre fol- 
gende RKK-Obleute ernannt: 

Frau Karin Becker-Sehmitt, Mendig 
Frau Anita Günther, Bendarf-Strornberg 
Herr Bernhard Dönhofi, Lahnstein, und 
Herr Peter Reif, Müheim-Kärlich. 

Bei allen Obleuten handelt es sich um im Tanzsport besonders erfahrene Personen, 
die bi dem jeweiligen Auslosungstermin aktuelle Punkte der Tanz-Turnier-Richtli- 
nien erlautem und für die Beantwortung von Anfragen der Teilnehmer oder des Ver- 
anstalters zur Verfügung stehen. 
Beim Turnier selbst gewährleisten die RKK-Obleute die ordnungsgemäße Anwen- 
dung der Richtlinien. 

Neue RKK-Wertungsrichter 
In den letzten Monaten wurden nach erfolgreichem ersten Einsatz folgende Wer- 
tungsrichterausweise ausgestelW 

40 - Herr Winfried Bohlefeld. Bonn-Bad Godesberg 
41 - Frau Marion Schurz, Bonn 
42 - Herr Manfred Neumann, Morsbach 
43 - Frau Ursula Dönhoff, Lahnstein 
44 - Frau Anneli Fleischmann, Neuwied-Oberbieber 
46 - Herr Kari-Jürgen Jäger, Bad Breisig 
47 - Herr Jürgen Wozlawek, Bad Breisig 
49 - Frau Luise Dahm, Welschbillig 

Nach k r  gelungenen ,,Feuertaufeu wünsche ich weitehin viel Freude und Erfolg. 
Insgesamt stehm nunmehr rd. 40 Wertungsrichter zur Verfügung. 

Schulungsseminar für Trainer und Betreuer in Mül- 
heim-Kärlich 
Die schriftlichen Anmeldungen für das am 4. April 1987 in Müheim-Kätlich (Rhein- 
landhalle) stattfindende Seminar „GardetanzU (siehe nebenstehende Einladung) 
werden in der Reihenfolge ihres Eingangs nurnwiert; je Tanzcoips können bis zu 
zwei Betreuermrainer gemeldet werden. 
Aufgrund derbei den bisherigen Seminaren gewonnenen Erfahrungen bleibt dieTeil- 
nehmemhl auf maximal 60 Personen begrenzt, damit bei den geplanten prakti- 
schen Ausführungen auch der Schulungszweck erreicht werden kann. 
Ihr Vdker Huster, Leiter der RKK-Tanz-Turnier-Geschäftsstelle 



Getränke - Fachgroßhandel 
Bierverlag - Weingroßhandel 

ALU - FESTZELTE 

15 X 60 m, 15 X 30 m, 15 X P5 m, 10 x 30 m, 10 X 20 m, 
Partyrelte 5 x 6 m, 5 X 12 m 

Bier- U. Weinbninnen Kompletter Zeltseruice 
Bienrerkaufswagen mit Kühlhaus 



5. Rheinland-Meisterschaften im Laientanz 
in Mülheirn-Kärlich 

Ausrlchtm Mülheimer Karnevals-Geselkhaill951e. V. 
Tumierleiter: Peter Reif RKK-Obmann: Volker Huster 

Siegerliste 
Von jedar Disziplin jeweils die 3 Erstplazierten. In klammem die Anzahl der Teilneh- 
mer In der Disziplin. 

Dlarlplln I '1. Pririzengde Engers 
Herrengarde 2. Pnnzengarde der KG Wissen 
(3) 3. KG ,So sind wiP Buchholz e. V. 
Disziplin I1 *I. Garde „Grün-Weiß' Stmberg 
Gemischte Garden 2. Narren-Club ,,Grün-Rot" Neuwied 
(s) 3. Tanzmrps dw KG Wissen 

Disziplin III *l . Langendembacher Camevals-Verein 
Damen-CBarden 2. Tanzcorps,Stemschnuppen" Bockeroth 
(19) 3. Damen-Tanz- der KG W i n  

Mszlplln IV '1. Funkan Rot-Wei6 Neuwied 
Qad&nz-Paare Etke und Frank Nwdwig 
(51 2. Prinzen ardeMayen 

Sandra kassbach - Ralf ~aspers 
3, Blau-WeiBe Funken der Narremnft Oberpleis 

idei ke Dresse1 - Oliver Hocker 
DIfzziplinV '1. Prinzengarde M en - Sandra Passbach 
GmrdetanzSob 2. Rheingarde vonTm 7 Bergen - Florins ~i l lnik 
$) 3. Niedertahnsteiner Carnevals-Varern - Sonja üönhoff 

Diar~iplkr Vl *t . Major- der  GKG Plaidt Gruppe I 
m o r m  2. Kamevalsgerneinschaft Kr& 
16) 3. Rot-WeiBe Husaren Andernach 
Disziplin V11 'I. Thter-  und Heimatverein „Fidelio" MUlheim 
Volkstanz 2. Tanz- und TrachtengnsppeMaym 
(3 3. Arnazonenoorps der Brohler Narrenuinft I 1 
Disziplin Vtll '1. TG ,Rheinisch Nina" Koblenz-Waffmdnri 
Schautanz Qmisdit 2. Ka & Ki Rot-Wei6 Dieblicti 
(s) 

I 
3. Tanzcorps ,Stemhnuppen" Backmth 1 

Disziplin IX *l. Karins Tanzgnippe Mendig 
Schautanz-Damen 2. Mülheimer Karnevals-Gesellschaft 1951 e.V. 
(1 8) 3. TG "Rheinisch N i a '  Koblenz-Pfaffendarf 

DWpl inX *I. TG Siebenschläfer und Guliybreakers Andernach 
SchaudarbiWng 2. Garde ,,Grün-Wel" Stromberg 
(4) 3. Etscheiders&auhmgtuppe ,Rund um den Spielhügel" 

S o t I d ~ P e k  WOLFGANG SCHOOFS-CAREU GEDACFFMIS-POKAL 
hgendembacher Carmls-Verein - 48,8 Pkt.iüisz. I11 
Schönstes KmOm: fV Jahn Plaidt (Schautanz) 

Bis zum 20.9.1987 -der 6. Rheinlandmeisterschaft im Laimtanr - dürfen sich die 
mit * gekennzeichnefen Vereine RHEINLANDMEISTER nennen! 
MUlheim, den 21.9.1986 UM-Tanz-Turnier-GesdiSWdIe 



h d  h- 
Die Band der RKK-GAIA 1986 

prgsentieren fiir Sie Kennzeichen 

0 Galas jeder Art 0 Internationale Tanzmusik 
0 Künstlerbegleitungen 0 Deutsche U. englische Tophits 
0 Zeltveranstaltungen ' 0 Stimmung U. Gaudi 

Besetzung 
4 

Piano, Bass, Gitarre, Drums, Tenor-Sax, Es Alt-Sax, 
Trompete, Vokal 

Management 
Tony Manns Edmund Wolf 

Postfach 1271 Poetiadi lm 
5452 Weißenthurm 5452 Weißenhurm 

Tel. 0 28 87/% 91 Tel. 028 92i18420 



. der Pmln*~ und Sue Ellen 
Nilrrlsches huemerk der Ueder bslm Heimkher Mihnenball 

-ai- Die 13 fst fi die Prädentln der 
Hehbacher Mi3hnen. bge Hiiien, slrse 
GIUcksdd. Denn nach 13 Jahren ais V O ~  (I tandsmitglled, davon dle letzten sieben 
Jahre ais M e n t i q ,  wurde Iage Hillen in 
der ükfiüiten Hdmbaeh-Wehr FestbaUa 
zur neuen Heimbach-Wek Obemi6hn ge- 
Mirt. Ihr zur Seite hbea  mit rPlh Wesling, 
J o d n e  Hiiger, irmtraud Beicht und Mar- 
lene Scbmldt n k r h h e  erprobte Mohnen. 

Nach der hergabe der Obermöhnenkette 
von Ex-Obermöhn Marianne Dielentheis 
konnte Obermöhn Inge mit ihrem Gefolge 
ein Feuerwerk der guten Laune wrfolgen, 
das die Mihirkenden der Heimbachet 
Möhnen an diesem Abend auf die Bühne 
zauberten. Nach dem Funkentanz präsen- 
tierten Margret Backer und Rita KabJ ein 
musikalisches Medley, indem sie nochmals 
die musikalischen Höhepunkte der le&a 
Mtlhnenbälle unter der Regie von Präsiden- 
tin Inge Rsvue passieren beb& 

Mit einem optisch raffinierten Schwarz- 
lichttanz begeisterte erstrnais eine jugendli- 
che Nachwuchsgmppe der Heimbacher 
Mohnen. A l s  flotte Mexikaner zeigte die 
MBhnentanzgruppe um Inge Schill ihr tän- 
misches Können. Ute Bregen hatte zuerst 
ais H d e i n  mit sechs Babys zu tun und 
später als Her- wa Karamaiz ein komi- 
sches Orchester zu d i r i g i e h  Heiga N i  
wurde gIeich von neun Cbariie C h p w  
m h w ä r m t .  - 

Einen nbischen Quatsch erska Ranges 
präsentierte der erste Heimbacher Piraten- 
sender. Bei ,,Nm ebbesu bei Thomi Cmtt- 
schildt (Rita Kahl) waren Sue EUen, FürSiin 
Gloria und Elisabeth 11. zu Gast Beim Rate 
spiel ,,Bär sain es&?!' war ein Gast im 

zu erraten. Hohe Einsehdtquoten dtirfbn 
dem Hehbacher Piratensender bei diesem 
Spltzenpmgramm sicher sein. Dies meinten 
auch die zwei Musikclowns Rita Kahl und 
Elisabeth Kern, als sie sangen: Fli&ch, 
flutsch, fiatsch - es dat net en mrischer 
Quatsch?. Mit dem Tanz Afrika" setzte die 
Tanzgrugpe der Heimbacher Möhnen einen 
tollen Schlußpunkt (Einstudierung Winnie 
Necker). 
' Stürmischer Applaus galt beim Finde den 

rund 80 mitwirkenden MBhnen und nicht 
niletzt Margret Becker und Rita Kahl, die 
hervorragend durch das Programm führten 
und der neuen Oberdhn Inge HiUen einen 
närrischen Auftaki nach Maß prhntierten. 



!PREMIERE IN DEUTSCHLAND 

. TOPANGEBOTE 
für Ihren Verein 
Lieferprogramm 
Karnvevalsorden 

Standarten 
Plakate 
Urkunden 
Programmhefte 
Autoaufkleber 

Lassen Sie sich von uns ein unverbindli- 
ches und kostenloses Angebot unterbreiten 
Da wir Gesamtanbieter irn Freizeit- und Ver- 
einsbedarf sind, heißt die Devise ,,Kein Auf- 
trag ohne unser Angebot". 

/ OLYMPIC - GMBH 
Kirchstraße 13 - Postfach 23 
5401 Emmelshausen 
Tel. 0 67 47 - 68 18/19 



2. Rheinland-Meisterschaften der Junioren 
in Bendorf-Mülhofen 

Ausrichter: Garde Grün-Weiß Stromberg 

Turnierleiter: Karl Maurer RKK-Obmann: Bernd Dönhoff 

Siegerliste 
Von jeder Disziplin jeweils die 3 Erstplazierten. In Klammern die Anzahl der Teilneh- 
mer in der Disziplin. 

Disziplin II *I. KG ,,Spitz pass op" Eudenbach 
Gardetanz-Gemischt 2. Husaren Schwarz-Weiß Siegburg 
(3) 3. KuK ,,Blau-Weiß Cometen" Großmaischeid 

Disziplin III "1. KG ,,Spitz pass op" Eudenbach 
Gardetanz-Mädchen 2. KV Ruck-Zuck Hermeskeil 
(1 0) 3. CCRaubach 
Disziplin IV * l .  Funken Rot-Weiß Neuwied 
Gardetanz-Paare Sabine Hoffmann - Daniel Diener 
(4) 2. Husaren Schwarz-weiß Siegburg 

Stefanie Dutz- Andre Hilbers 
3. Tanzgruppe Ettringen 

AnikaZimerstedt - Peter Schmitz 

Disziplin V *I .  KV Ruck-Zuck Hermeskeil 
Gardetanz Solo Jessika Bleser 
(8) 2. NCV Lahnstein 

Sonja Dönhoff 
3. KuK ,,Blau-Weiß Cometen" Großmaischeid 

Ranya Khalil 

Disziplin VI "I. Karnevalsgemeinschaft Kretz 
Majoretten 2. Majorettes der GKG Plaidt, Junioren 
(2) 

DisziplinVII 
Volkstanz 
(3) 

DisziplinVlll 
Schautanz-Gemischt 
(5) 

Disziplin IX 
Schautanz-Mädchen 
(1 0) 

Disziplin X 
Schaudarbietung 
(4) 

*I. TGCochem 
2. TG ,,Eifelgoid" Landkern-Greimersburg 
3. TG Ettringen 

*I. TG „Eifelgold" Landkern-Greimersburg 
2. CCRaubach 
3. 1. FC Urmitz 

*I. TG „Andernacher Siebenschläfer" 
2. KG „Spitz pass op" Eudenbach 
3. TG ,,Eifelgold" Landkern-Greimersburg 

* l .  Kottenheirner TG 
2. TG ,,Eifelgold" Landkern-Greimersburg 
3. CCRaubach 

Bis zum 4. 10. 1987 - der 3. Rheinlandmeisterschaft der Junioren - dürfen sich die 
mit gekennzeichneten Vereine JUNIOREN-RHEINLANDMEISTER nennen. 

Bendorf-Mülhofen, den 5. Oktober 1986 RKK-Tanz-Turnier-Geschäftsstelle 
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Voranzeige 

\ EINLADUNG 
zum 

Gardetreff 
am31.Mai 1987 
erstmals in Andeanach 

aus Anlaß 

50 Jahre 
1 Spielmannszug 

der KG Fidelitas 1893 
Blaue Funken e.V. 
Andernach 

Auskunft erteilt 
der Leiter des Spielmannszuges: 
Kar1 Niederprüm, 5470 Andernach 1 
Postfach 1643 
Telefon 0 26 32 1 4 23 80  



Da war Willi Klein 
doch sehr gerührt 

Jetzt ist er Ehrenpräsident - Vergnüglicher Abend in Altwied 
-si- Ins karnevalistische Leben gerufen 

wurde im letzten Jahr ein „Priisidentenes- 
sen" auf Festausschußebene als ein Danke- 
schön an die, die In der 5. Jahreszeit oitmals 
daheim bleiben, während der andere Teil 
der Familie einmal mehr in närrischen An- 
gelegenheiten unterwegs ist. Das diesjähri- 
ge „Gala-Diner" hatte jedoch einen zusätz- 
lichen, ganz besonderen Anlaß: Willi Klein, 
bis vor kurzem Präsident der Sektion Kar- 
neval im „Festausschuß der Stadt Neuwied" 
,wurde in allen Ehren aus dem Amt verab- 
schiedet. 

Gedeckt war die festliche Tafel Mittwoch 
abend im Restaurant „Wiedischer Hof" in 
Altwied. Natürlich hatten die 15 Präsidenten 
und die eine Präsidentin es sich nicht neh- 
men lassen, dabei zu sein. Der 2. Vorsitzende 
des Festausschusses, Noch-Prinz Michael 
Wertgen, begrüßte die Gäste, insbesondere 
die Damen, und er äußerte den Wunsch: „Es 
wäre schön, wenn dieses Präsidentenessen 
einmal als Schärjer-Essen in die Geschichte 
unserer Stadt eingehen würde!' 

Geschäftsführer Rolf Blum stimmte in 
seiner Laudatio auf Willi Klein das hohe 
Lied auf einen Karnevalisten vom Scheitel 
bis zur Sohle an, der vor 13 Jahren „mit kräf- 
tigen Armen in das Ruder des Festaussus- 
Ses griff" und seitdem „maßgeblich die Rich- 
tung des Deichstadtkarnevals mitbestimmt 
hat". In seiner langen „Dienstzeit" sind Wili 
Klein viele Ehrungen zuteil geworden, doch 
als Rolf Blum ihn zum Schluß seiner Dan- 
kesrede mitteilte, daß er einmütig zum Eh- ' 
renpräsidenten des Festausschusses er- 
nannt worden sei, da war er schon sichtlich 
gerührt. Diese bisher einmalige Auszeich- 
nung gilt einem Mann, der stets der ruhende 
Pol war, wenn es mal Unstimmigkeiten gab, 
der „unter dem Einsatz seiner Gesundheit" 

für den Neuwieder Karneval eingetreten ist 
und dies sicherlich auch weiter tun wird. 

Daß Willi Klein sich mit nahezu jeder Fa- 
ser seines Herzen für die närrische Sache 
engagieren konnte, ist nicht zu letzt seiner 
Ehefrau Annemie zu danken. die an diesem 
Abend mit eine.m großen Strauß Blumen be- 
dacht wurde. herre icht  wurde ihr dieses 
„blühende Dankeschön" von Theo Damen, 
nunmehr Präsident der Sektion Karneval 
im „Festausschuß der Stadt Neuwied. Und 
der Nachfolger bekannte, nachdem ihm die 
prächtige Festausschußkette umgehängt 
worden war: „Daß Du, lieber Willi Klein, mir 
künftig mit Rat und Tat zur Seite stehen 
willst, das macht mir Mut." 

Zwei langjährige Wegbegleiter des nun- 
mehrigen Ehrenpräsidenten waren an die- 
sem Abend selbstverständlich ebenfalls mit 
von der Partie: Otto Winnen, wohl mehr als 
23 Jahre lang Geschäftsführer des Festaus- 
schusses, und Hans Peil, fast 14 Jahre des- 
sen Schatzmeister. Diese „Altgedienten" 
hörten es gewiß nicht ungern, daß Festaus- 
schußvorsitzender Robert Raab sagte: „Wir 
haben jetzt im Laufe der Zeit eine neue 
Führungsmannschaft zusaminen"okom- 
men, die sich bemüht, es mindestens genau- 
so gut wie die Vorgänger zu machen und 
dabei auf die Erfahrung der 'alten Recken' 
baut." 

Robert Raab überreichte Wili Klein einen 
von der Festausschuß-Archivarin Renate 
Klappert geschaffenen Krug, an dem neben 
dem Festausschußwappen die Embleme 
sämtlicher dazugehörender Karnevalsge- 
sellschaften prangen. Im Namen der Präsi- 
denten kam von Hans Merl ein Zinnteller 
dazu. Und Jo  Hofmann lobte, wie schon an- 
dere Redner zuvor, den Einsatz von Willi 
Klein auch im Ring Karnevalistischer Kor- 
porationen. 
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6. CCO Kindertanzfestival 

am 08.02.1987 
um 14.00 Uhr 
in LahnsteinIRhein 
Stadthalle Lahnstein 

Ausrichter : 
C arneval 
C omit6 
0 berlahnstein 

Ein Festival, das jedes Herz höher schlagen läßt 
Anmeldungen bis zum 31. Dezember 1986 

1. Vorsitzender Edi Jäger Veranstaltungsleiterin 
Sebastianusstraße 22 Doris Eisenbarth 
5420 Lahnstein B .-F. Dirichsstraße 23 
Tel. 0 26 21 / 22 10 5420 Lahnstein . Tel. 0 26 21 133 36 

Eintritt für Erwachsene 9, - DM . Kinder 4,50 DM 



4. Deichstadt-Tanzturnier in Neuwied 
Ausrichter: Narrenclub Grün-Rot Neuwied e. V. 

Turnierleiter: Horst Krause RKK-Obfrau: Anita Günther 

Siegerliste 
Von jeder Disziplin jeweils die 3 Erstplazierten. In Klammern die Anzahl der Teilneh- 
mer in der Disziplin. 

Disziplin II 1. Grün-Weiß Stromberg 
Gemischte Garden 2. KG Wisen 
(5) 3. NiederlahnsteinerCarnevals-Verein 

Disziplin III 1. Burggarde Rheinbreitbach 
Damen-Garden 2. Damentanzcorps KG Wissen 
(8) 3. Grün-Weiß Stromberg 

Disziplin lV 1. Prinzengarde Mayen 
Gardetanz-Paare Sandra Passbach - Ralf Kaspers 
(1 

Diszi~l in V 1. Prinzenaarde Maven - Sandra Passbach 
~ardetanz Solo 2. ~iederlähnsteine; Carnevals-Verein - Sonja Dönhoff 
(6) 3. Burggarde Rheinbreitbach - Silvia Nekum 

Disziplin VI 1. Majorettes der GKG Plaidt, Senioren 
Majoretten 2. Karnevalsgemeinschaft Kretz 
(3) 3. Majorettesder GKG Plaidt, Junioren 

Disziplin Vlll 1. „Akademieg' Polch 
Schautanz-Gemischt 
(1 

Disziplin IX 1. KarinsTanzgruppe Mendig 
Schautanz-Damen 2. Damentanzcorps KG Wissen 
(6) 3. Burggarde Rheinbreitbach 

Sonderpreise: Höchste Gruppenwertung - Karin's Tanzgruppec Mendig 
(28,5 Punkte/5er-Jury; Disz. IX) 

Höchste Wertung Solo - Prinzengarde Mayen 
Sandra Passbach (28,7 PktN) 

Schönstes Kostüm - Damentanzcorps KG Wissen 

Neuwied, den 27.9.1986 RKK-Tanz-Turnier-Geschäftsstelle 

Sie brauchen 
einheitliche Karnevalkleidung 

für Damen und Herren? 

Wir fertigen sie nach Ihren MajAen! 
Zum Maßnehmen kommen wir zu Ihnen, auch abends 
oder am Wochenende! Sie finden bei uns: 

D günstige Preise (ab Fabrik) 
große Stoffauswahl 
hochwertige Verarbeitung 

- Verlangen Sie unser Angebot mit Referenzüste! - 
Alois Kiihn, msiaefirbrik. Biihlweg 7 sisi ssansehrg, T ~ I .  os3alssi 



Auch bei der diesjährigen Abschlußdiskussion, zu der der Leiter der RKK-Tanz-Turnier- 
Geschäftsstelle, Volker Huster, alle Tanz-Turnier-Veranstalter, Teilnehmer, Fachreferen- 
ten, Obleute und Wertungsrichter eingeladen hatte, fanden sich über 100 interessierte 
Tanzsporifreunde in der Rheinlandhalle in Mülheim-Kärlich ein. Ein besonderer Willkom- 
mensgruß galt U. a. dem RKK-Präsidenten Peter Schmorleiz, dem ,,Vizeu ~ l f o n s  ~ o i e r ,  
der Geschäftsführerin Gabi Fischer, der Protokollerin Gudrun Schäfer sowie verschiede- ~ - 

nen Bezirksdelegierten. 
Die Aussprache über die in diesem Jahr bisher durchgeführten 14 Tanzturniere umfaßte 
sowohl die die Veranstalter berührenden organisatorischen Fragen (z. B. Umkleidegele- 
genheiten, Bühne, Tonstudio), als auch den Bereich der Wertungen, für den ja der RKK 
verantwortlich ist. Zusammenfassend kann festgestellt werden, daß es bei der Organisa- 
tion kaum etwas zu verbessern gibt und auch die verantwortungsbewußte Tätigkeit der 
RKK-Obleute und Wertungsrichter geschätzt wird. 
Eingehend erörtert wurde die Frage einer Altersbegrenzung bei der Rheinlandmeister- 
schaft der Junioren. Der Veranstalter sagte zu, hier künftig nur Teilnehmer zuzulassen, die 
das 15. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. Dagegen bestehen keine Bedenken, wenn 
jüngere Teilnehmer aufgrund ihrer Leistungen an den Seniorenmeisterschaften teilneh- 
men. 
Volker Huster erläuterte den Einsatz der RKK-Obleute und Wertungsrichter. So wurden 
1986 insgesamt 39 Wertungsrichter eingesetzt. Während bei Freundschaftsturnieren 
regionale Gesichtspunkte überwiegen, ist dies bei dem Rheinlandmeisterschaften nicht 
möglich. Erfreulich sei, daß sich wiederum eine ganze Reihe im Tanzsport erfahrener 
Leute für diese ineressante, aber nicht leichte Aufgabe zur Verfügung gestellt hätten. 
Ihnen galt der besondere Dank des Leiters der Turnier-Geschäftsstelle. 
Die im letzten Jahr eingeführte Ergänzung der lT-Richtlinien hat sich hinsichtlich der 5er- 
Jury bei Freundschaftsturnieren bestens bewährt. Huster begrüßte es ferner, daß er nun 
von allen Turnieren die Durchschriften der Wertungszettel erhalte, die eine detaillierte Aus- 
wertung ermöglichen. Die im letzten Jahr diskutierte Neureaeluna des ..Nachtanzens" bei 
Meisterschaften brauchte bisher nicht angewandt zu werden. ~GtensderlT-~eschäfts- 
stelle lagen dieses Mal keine Änderungsvorschläge vor. 
Erfreulich war in diesem Jahr festzustellen, daß sich langsam auch Herrengarden formie- 
ren. Soweit die bestehenden Richtlinien diesen Bereich nicht ganz abdecken, sollen vor 
einer evtl. Ergänzung weitere Erfahrungen gesammelt werden. Zur idealen Besetzung 
einer Herrengarde gehört ein Funkenmariechen. Zudem runden Gewehre, Säbel oder 
Lanzen das äußere Bild wirkungsvoll ab, während Kommandos wohl unerläßlich sind. 
Mit besonderer Spannung wurde wiederum die Bekanntgabe des Siegers in der Jahres- 
Wertung erwartet, machten sich doch in diesem Jahr mehr denn jeverschiedenenvereine 
aufgrund ihrer guten Leistungen Hoffnungen auf diese begehrte Auszeichnung. 
Der Leiter der T-Geschäftsstelle erläuterte nochmals die einzelnen Kriterien, die für die 
Jahreswertung maßgebend sind. Sieger wurde das Tanzcor~s des Lanaendernbacher 
Carneval-Vereins, das die Turniere in iahnstein, Mülheim, ~o'nn-0berkaGel und Engers 
überzeugend gewonnen hat und hierbei eine Durchschnittsbewertuna von überragenden 
48,525 punkten erreichte. Lang anhaltender Beifall belohnte dieses sympathische Tanz- 
Corps und seine Leiterin, Frau Christel Gach. In Absprache mit dem LCV wird der RKK die 
eigentliche Ehrung wieder „vor Ort" vornehmen. 
Einen Überblick über die im kommenden Jahr voraesehenenTanzturniere und Schulunas- 
veranstaltungen rundeten die sehr harmonisch 7erlaufene Abschlußdiskussion ab. Der 
Veranstaltungskalender ,,Tanzsport 1987" sowie die Ausschreibuna der Schulunasveran- 
staltung am 4.4. 1987 sind in diesem Heft gesondert veröffentlicht. 

.. 
Volker Huster 



Sieger in der Jahreswertung 1986 

Foto: Erbert 

Tanzgruppe des Langendernbacher Carneval-Vereins 
Die Tanz~ruppe des Lanaendernbacher Carneval-Vereins (LCW besteht seit der Gründuna 
des ~anfärenzuges 1958.-ln der Gründungszeit trat das ~ a n z c o i ~ s  überwiegend nÜr zusamz 
men mit dem Fanfarenzug auf, dessen Stabführer, Herr Richard Heinz, auch dasCorps leitete. 
Seit 1975 steht die 16-köpfige Gruppe unter der Leitung von Frau Christel Gach, die früher 
selbst aktiv war und deren unermüdliche Arbeit wesentlich zu der heutigen Leistungsstärke 
beitrug. 
Als man 1978 erstmals an einem Tanzturnier teilnahm, reichte es nur zu einem der hinteren 
Plätze. Nun war jedoch der Ehrgeiz der Mädchen geweckt und man setzte alles daran, künftig 
bessere Plazierungen zu erreichen. Durch viel Fleiß und ein eisernes Trainingsprogramm 
tanzte sich die Gruppe immer mehr in Richtung Spitze. 1985 erreichten die jungen Damen des 
LCV dann das ersehnte Ziel - sie wurden erstmals Rheinlandmeister im Gardetanz. Dieser 
Erfolg stellte sich ein, weil die Mädchen einfach nicht aufgaben und es schafften, ihre Liebe 
und Freude zu diesem Sport in ihrem Tanz und auf der Bühne zum Ausdruck zu bingen. 
Trotz des Titelgewinns ruhte sich die Gruppe nicht auf den Lorbeeren aus. In diesem Jahr pra- 
sentierte man sich in einer Topform, die bei allen Turnieren zum Erfolg führte und beim Publi- 
kum wahre Begeisterungsstürme auslöste. Der erneute Gewinn der Rheinlandmeisterschafl 
sowie des Wolfgang-Schoofs-Gedachtnic-Pokals für die höchste Gruppenwertung bei dieser 
Meisterschaft waren der verdiente Lohn. Die ausgezeichneten Leistungen wurden durch das 
immer freundliche und bescheidene Auftreten eindrucksvoll abgerundet. Das LCV-Tanzcorps 
aus Langendernbach ist daher ein würdiger Sieger der Jahreswertung 1986! 

V: H. 



GÜNTHER FRIEDMANN 
und seinen ORIG. BANATER MUSIKANTEN 

K~NSTLERSEKRETARIAT SudenlendeulscheslaRe20 
8000 Munchen 45 

HORST G. MÖSCHNER Tei~l~n (0891 3,14582 

Durclii..lirunp und A~sri:hiung i ~ n  \ erancialrurigen .iri.l C;asispirlen jed\.r .\I! 
Ancchole ire.bleihend . An! i.iizr in  riri, Ietizr cloes not, ci,ncriiurc a : on l r x i  



3. Maifeld-Tanz-Turnier in Polch 
Ausrichter: Verein Akademie für freie Künste, Wissenschaft und Narretei zu 
Polch bei Kaan auf dem Maifeld e. V. 

Turnierleiter: Anton Wirges RKK-Obmann: Volker Huster 

Siegerliste 
Von jeder Disziplin jeweils die 3 Erstplazierlen. In Klammern die Anzahl der Teilneh- 
mer in der Disziplin. 

Disziplin ll 1. NC Grün-Rot Neuwied 
Gardetanz-Gemischt 2. Garde Grün-Weiß Mayen 
(4) 3. Blau-Weiß Garde lrlich 

Disziplin III 1. KarinlsTanzgruppe Mendig 
Gardetanz-Damen 2. Karnevalsverein Waldrach 
(1 0) 3. KG Brave Mädche Waldbreitbach 

Disziplin IV 
Gardetanz-Paare 
(4) 

Disziplin V 
GardetanzSolo 
(6) 

Disziplin V1 
Majoretten 
(3) 

Disziplin VII 
Volkstanz 
(4) 

Disziplin VIII 
Schautanz-Gemischt 
(4) 

Disziplin IX 
Schautanz-Damen 
(2) 

1. Rot-Weiß Neuwied 
Elke und Frank Nordwig 

2. Prinzengarde Mayen 
Sandra Passbach - Ralf Kaspers 

3. Rot-Weiß Neuwied 
Sabine Hoffmann - Daniel Diner 

1. Prinzengarde Mayen - Sandra Passbach 
2. NCV Lahnstein - Sonja Dönhoff 
3. Karnevalsverein Waldrach - Christiane Schelkes 

1. GKG Plaidt, Gruppe I 
2. GKG Plaidt, Gruppe II 
3. Karnevalsgemeinscahft Kretz 

1. KKFunken Rot-Weiß Koblenz 
2. Tanz- und Trachtengruppe Mayen 
3. TanzgruppeTV Welling 

1. TanzgruppeTV Welling 
2. KG Bad Breisig Showtanzgruppe 
3. KG Morsbach 

1. KarinsTanzgruppe Mendig 
2. KV „De Bodema Deppenflecker", Badem 

Sonderpreis: Höchste Tageswertung - Karin's Tanzgruppe Mendig 
(47,4 Punkte1 Disziplin IX) 

Polch, den 5. Oktober 1986 RKK-Tanz-Turnier-Geschäftsstelle 

Leute, die keinen Spaß 
M er ke  : verstehen, sollte man 

nicht ernst nehmen 



Veranstaltungskalender 
1 I. 1. Tanzturnier in Aheinbach 

Ausrichter: Namncorps Blau-Gotd 1966 Rheinbach e. V. 
Tumisr-Organisation: Brigitte Udelhofen, Eckendorier Str. 26, 
5482 Grafschaft-Gelsdorf 
RKK-Obfmu: Karin Becker-Sehmitt, Telefon 0 26 52/31 93 

18.1. 8. St. Augusiiner Tanzturnier in St Augustin-Meindorf 
Ausaichter: Kmevalsgesellschaff .Rot-Weil3 St. Augustin-MeindorP" e. V. 
1. Vorsitzender Hans Schmitz, Paracelsusstr. 22,5205 St. Augustin 3, 
Telefm 02241/3122 07 
RKK-Obfrau:M&Gürrther,Telefon 0 2601/1O 60 

22 2. t2. Rhein-Lahne&-Tanzhimierin Lahnstein 
Ausrichte: Niederiahnsteiner Cameval-Verein e. V. ( N W  
Präsident: Udo Gürtler, Postfach 11 53,5420 Lahnsteh, Telefon 02622/28 4d 
RKK-Obmann: WerReif, Telefon 026 30/2175 

4. L ~uLngsseminar,Gard&ntufilrTrainer und Betreuer in MIllhelm 
Aussrichtec RKK-Tanz-Tumier-Geschäftsstelle 
Ausbildungsleitung: RKK-Fachrefwent Bemd D o n M  

17.5. Tanthimler,Dle Mosel tanztU in Zell 
Ausrichter: Kirmes- und Katnevalggesellschaft Zell e. V. 
Turnierleiter: Hans-Joachim Koch, Planterstr. W, 55832611, 
Telefon 0 65 42/10 87 
RKK-Obmann: Peter Reif, Telefon O2630/21 75 

14.6. Tanztunier in deriiulkanhalle In Knrfl 
Aushhter: Vereinigte Karnevalsverelne 1967 Kruft 
1. Vorsitzender Lathar Welsch, Kurt-Schurnacher-Sti: 9,5473 
Telefon 0 26 52/68 22 
RKK-Obmann: 13emd M n  hoff, Telefon O 26 2 1/86 10 

21.6. 2 Yoselfa-Tanrtumler tn Schwetch 
Au&cMer: Narren~ilde „StadthusarenU Schweich 1986 e. V. 
Turnierleiter: Herbert Becker, tindmweg 23,5558Schwich, 
Telefon D 65 02/39 58 
RKK-Obmann: B m d  Dbnhoff, Telefon [32621/&6 10 

4.9. Schuiungsaeminar der RKK-Wertungmichter 
Ausrichter, RKK-Tanz-Turnier-G~g~haftsstelfe 



20.9, W. WRrielle Rhelnland-Meistewohaften in Mülheim-Kiiriich 
AusricMer: Mülheimer Karnevals-Gesellschafl1951 e. V. 
Tumierleiter: W e r  Reif, Posifach 105,5403 Mülheim-Kärlich 
Telefon 0 26 W1 75 
RKK-Obmann: Volker Huster, Telefon D 26 21 /87 35 

28.9. R Deichstactt-Tanzturnier 
Ausrichter: Narrenclub ,Grün-Rot" Neuwied e. V. 
Geschäflsführefin: PeiraSchafer, Kirchenweg 1,5450 Neuwied 1 

a Telefon026 31/2 91 56 
RKK-Obfrau: AnitaGünther,Telefon 026Ot/lO 80 

4 10. 3. Rheinland-Meisterschaften Junioren in Bendorf-Mülhafen 
Ausrichter: Garde Grün-WeiB Stromberg 
Turnierleiterin: Anita Guniher, Elisabethenstr. 4,5413 Bendoif3 
RKK-Obmann: Volker Hust~r, Telefon 0 26 21 /87 35 

18.10. 4. Bonner Stadtmeisterschaften In Oberkassel 
Ausrichter: Fürstengarde GrünSilber Oberkassel 
Tumierlder: Rudi Quatran, Oberkacssler Str. 72a, 5330 Königswinter 1, 
Telefon022Wl 5804 
RKK-Obmann: Peter Reif,Telefon 026 W21 75 

24.10. 11. Tamiestlval am Rhein in Engers 
Ausfichter: Prinzengardo Engers Rot-WeiB 1 855 e. V. 
Kommandeur: Erich Bach, Neuwieder Str. 8,5450 Engers-Neuwied 
Telefon 0 26 22/102 64 
RKK-Obfrau: Karin Becker-Schmin, Telefon 0 26 52/37 93 

8.11. 3. Neuerburger-Tanzhimier in Niederkitbach 
Ausrichter: Prinzengarde ,Rot-Blau" Niederbreitbach 
Tumierleiter: Werner Becker, Marg.-Flesch-Str. 4,5451 Niederßreltbach, 
Telefon 0 28 38/49 07 
RKK-Obfrau: Karin Becker-Sehrnitt,Telefon 026 52/31 93 

'@ I .  il. Abschiui3dkkusion in Miilheirn-Klilioh (Rheiniandhalle] 
Ausridrhr: RKK-Tanz-Turnier-Geschäftsstelle 

5.12. Tanz-Turnier in BannberscheidtWw. 
AusricMer: TuS 07 Bannbcheid e. V. 
Geschäftsführer: Gerd Metternich , Gutenbergstr. 6,5432 Wirges, 
Teleion 0 26 02/6 04 76 
RKK-Obfrau: Anita GLinther, Telefon 0 26 01/10 60 

18.12. NikolausMer der RKK-Wertungsrichter und Obleute 

RKK-Tanz-Turnier-G-dIle: Volker Huster, Kleine Hohl 1,5420 bhn$tein 
Telefon: 0 28 2l/87 35 
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I n  Koblenz ist man stolz darauf, 
daß an der historischen Braustätte 
der Closter-Brauerei - dem fiüheren 
Klostergut Rohrer-Hof - schon vor über 
800 Jahren trefflich für das leibliche Wohl 
der Mönche und der fürstlichen Gäste 
des KIosters Himmerod gesorgt wurde. 

Und weil Tradition verpflichtet, brauen 
wir hier auch heute noch das frische, 
würzige Bier rheinischer Brauart - so wie 
es unseren Freunden schmeckt. Und zwar 
Schluck für Schluck für Schluck,, . I 



Wer wird 
R K K -  
Funken- 

Oie -8 Wahl der RKK-WNKENMARIECHEN 1986187 brachte die bisher höchste 
Wahlbeteiligung. obwohl es den Vereinen sicherlich schwer fiel, aus dem gro8en 
Angebot - 57 Marlechen hatten sich beteiligt - die Siegerinnen herauszufinden. 
Diese strahienden Botschafterinnen des Karnevals stellen wir &er! noch dnmal im 
Bild vor! 
Natürlich suchen wir auch 1987 w i d e r  die RKK-FUNKENMARIECHEM 1987/881 
Sb w l w n  doch noch: Jeder Verein sendet uns ein Foto seines Mariechens bis zum 
16. Marr 1981 zu. In der Aprii-Ausgabe der BVTi (Nr. 32) stellen wir die Mariechen 
vor. Alle Mariechen können tei [nehmen, nur nicht die 4 Siegerinnen aus dlesem Jahrt 
Jeder Verein und BülT-Ernpfhger kann dann ,,seinew Mariechen wählen; die, nur 
nlcM das aus dem eigenen Verein! 
Die 3 Sierinnen werden wiedw besonders geehrt. Auf der RKK-Presse-Konferenz 
I987 und auf der Jahrestagung 1987 in Wirges werden sie der bhntlikeiit vorge- 
steiit. Urkunden werden die Sieiinnen zu .RKK-Funkenmariechen" ernenm; sie 
dürfen dann den RKK ein Jahr lang charmant verbeten. Wohtgemeikt: Wir suchen 
nicht das Ta-Mariechen, sondern das Funkenrnariechen. Wenn es tanzen kann, 
gut, es ist aber ni& Bedingung. 
Somit hoffen wir wleder auf eine rege Beteiligung und starten himit  die neue Aktion 

WER WIRD RKK-FUNKENMARIECHEN f W h 8 7  

Bitte senden Sie das Foto Ihres Mariectaens - miSglichst schwarz-web - b i i  M d ,  

q spätestens bis zum 15. MBn 1987 unter dem Kennwort .Funkenmariechen' an die 
Bm-Redaktion. Auf der Rüdeeile geben Sie bitte den bürgerlichen Namen des 
Mariechens und den Verein an. Bei der Veröffentlichung in der BÜST Nr. 32 ist dieses 
Bild dann mit einer Nummer versehen. 
Wir versprechen uns von der Ehrung der RKK-FUNKENMARiECHEN 1987/88 wie- 
der eine zusSWichs Atu&tion für den RKK und der RKK-GAU 1987. 
. . . übrigens ist der Rechtsweg ausgeschlossen! 
Wir hoffen auf eine starke Beteiligung und wünsdm schon jetzt jedem Funkennaa- 
riechen vid Erfolg! 



vom. Crelelder Fabnenfabrik 
Ctephanstr: 8MEcke Wesfeoall - 4150 KrefeId 1 

In GIckerath 92 
M 7  Domagen 11 (Niewnhrim) 

EI. (0.21 51) 2 158 17 3%. (0.21 06) 9 07 94 

WrR FERTIGEN: 

UNIFORMEN F"üR S-N , MUSIKER, KARNEVALISTEN. 

ZU DEN UNIFORMEN LIEFERN WIR SÄMTLICHE EEFEKTEN 

FOR IHRE VERANSTALTCTNG LIEFERN WXR: 

LOSE, BIERMARKEN, GIRLANDEN 

UND ANDERE UTENSiLiEN ZUR FESTAUSSCHMOCKUNG! 

I 

POKALE, ORDEN, 

PLAKETTEN, URKWNDEN W R  SCH~~TZEN UND ALLE SPORTARTEN 

FAHNEN-RESTAURATION, 

NEUANFERTIGUNG GESTICKTER FAHNEN, 

SCHWENKFAHNEPI GEMALT, 

TISCHWIMPEL, WAPPEN UND GENÄIITE LANDESFLAGGEN 



Wir stellen vor= 

Show-Tanzgruppe 
des Nickenicher Carnevals-Vereins 

In der Session 1959/1960 wurde die Nm-Show-Tanzgruppe gegründet. 
Sait dieser Zeit wurden dieTanzer und Tänzeiinnen jedes Jahrwiederaktiv. 
In den letzten Jahren fand ein starker Wechsel der Teilnehmer statt, so da6 
eine neue Tanzgruppe entstand. Auch gehört dem NCV eine Gardetanz- 
gruppe (Jungamazonen) und ein Funkenpaar (Elke und Hans-Peter) an, die 
lhnen ihr Können gerne vorführen. 

Weil wir Spaß am Tanzen haben und dies nicht nur im stillen Kämmerlein 
tun wollen, möchten wir in Zunkunft ventärkt an RKK-Wettbewerben teil- 
nehmen. 

Flir Veranstaltungen jeder Art stellen die Tanzgruppen - die Jungamazo- 
nen und das Funkenpaar mit flottem Marschprogramm oder die farben- 
frohe Showtamgruppe - für alle Interessenten sicherlich eine üereiche- 
rung dar, 

(Weitere Auskunft ertelit lhnen Uschi ERgen, Tel, 0 26 36 / 35 38) 



E i n  u n v e ~ ~ e ß l i c h e s  Erlebnis: RKI 





Stadthalle 

Lahnsiein 

Optimale 
Bühnenmöglichkaiten 

Das 

des 

Niederlahnsteiner 
Carneval-Verein e. V. 

(Mitglied im RKK) 

filr Tanzmariechen, Tanzpaare und Tanz-Corps 

im Gardetanz sowie den S&autanxen 

Austragung nach den Tanzturnier-Richtlinien des RKK 

Anfragen bitte an den NCV, Postfach 1153, 5420 Lahnstein 

oder Udo Gürtler, Ruf (0 26 221 28 44 



1. Freundschafts-Tanzturnier in VerscheidlWw. 

Turnierieiter: Wilii Brilcken RKK-Obmann: PeWr Reif 

Siegerliste 
Von jeder Disziplin jeweils die 3 Erstplazierten. In Klammem die Anzahl der Teilneh- 
mer in der Disziplin. 

Disziplin II 1. KG .Hub Gemütlichkeit"Asbach 
Gatdetanz-Gemischt 2. Prinzengarde .Rot-Blau" Niederbreitbach 
(4) 3. Ehrengarde desFlughafens KEilnJBofln 

Wsriplin III 1. Siebengebirgsgarde Oslinghoven 
Gardetanz-Dirnen 2. Siebengebirgsperlen 1965 Heisterbacherroti 
(s) 3. TG .Rote Husaren" Fernthal 

1. NCV Niederlahnstein - Sonia Dön hoff 

WszIpHnWll 1, KGMmbach 
Mautarn-QemlscM 2. Ka. U. Ki. .Rot-Weißu Dieblich 
(2) 

DWplin A 1. FunkengardemRot-Blau" Niederbreltbach 
Schautanz-Damen 2. Burggrafen 48, Burglahr 
m 3. TG .Rote Husaren" Femthal 

b l p l l n  X 1. Siebenwbirgsgarde Oelinghoven 
Schaudarbhg 2. EfscReiderSchautartzgru~~e 
(4) 3. KuK „Blau-Weiß Comsten Großmalscheid 

Verscheid. den t 2. Oktober 1986 RKK-Tanz-Turnier-13~scW~IIa 

enfführt der Theater- und Heimatver- 
ein .FideiioU MUlheim dNj2hüirlich die 
Kinder - und Ekem - aus Mlilheim- 
Wich und Umgebung. In diesem 
Jahr steht das Marchen Aschenput- 
tel" auf dem Programm, Neun ausver- 
kaufte Vorstellungen stehen für die 
Beliebtheit der Aufführungen. Unser 
Bild zeigt unseren RKK-Präsidenten 
als Vater von Aschenputtel {Ursula 
Schuster) und die beiden ,,bosenU 
Schwestern A n i  Koch und Bmtrix 
Bautig. Die Inszenietursg liegt Ubrigms 
in den Händen unseres neuen RKK- 
Schatzmeisters Jürgm Maurer. 



Närrische Tollitäten 
aus unserem Verbandsgebiet 

HIer sind sie, die nähchen Regenten, d i  uns über d i  tollen Tage h e M .  Wir 
wiinschen den Prinzen(paamn) eine erfolgreiche Regierungszeit und allen när- 
rischen Untertanen viel Spaß an der Freud'. 

Prinz Prinz Wilfriedl. Prinz Wiifred I. 
Prinzessin Mayen Prinzessin Britta I. 

o . k  SP~Y 

Prinz Jilrgsn I. Prinz Wlli I. Prinz Wuard L 
WminGabi  I. AttMrchen Rlmssiti Doris I. 

bhnstein Remagen 



Prtnz Hans VI. 
Prinzessin G W a  11, 

Rheinbach 

Prlnz Georg 111. 
Prinzessin Karin 
BuchhoWlilhv. 

PrinzStefan I. Bienenkäniin 
Prinzessin Bianca I. MasTätten 

Neuwied-Mich 

P ~ W  Prinzen 
Prinzessin Prinzessinnen 

N i s s e n  Speicher 

Prinz 

Prinz Adolf I. 
Jünbrath 



Das Bier vonGelI frisch-edl& Würze. 



Karnevals-Umzüge 1987 
(soweit uns gemeldet) 

Schwerdonnerstag 
Simm- . 14.1 5 Uhr Möhnenumg 
Lehmen 14-1 1 Uhr Mbhm Jubiläums-Umwg 

,Die Sonne geht uns auP 

Kameval-Samstag 
Heimersheim 
Lztngendembach 
Nwwied-Oberbiiber 

Altenkirchm 
Bad Salzig 
Bendorf-Sayn 
Biburg 
Bopperd 
Grafschaft-Ringen 
Hennef-Sövem 
Jünkerath 
K d l  
Kyllburg 
Löf 
Morbach-Hundhelm 
NeustadWied 
Nickenich 
Neuwied-lrilch 
St.Goar 
Weißenthum 

Rosenmontag 
Asbach 
Bendoti 
BuchhoWWw. 
Ferschweiler * LinrarnRhein 
Nasmen 
m d  
Treis 
Wehr 
Wirges 
Walsdorf 

14.1 1 Uhr Karnevals-Umzug 
14.1 1 Uhr Karnevals-Umzug 
14.1 1 Uhr Karnevals-Umzug 
10.30 Uhr F&ug zum Karnevals-Biwak 

14.1 1 Uhr Karnevals-Umzug 
14.1 1 Uhr Karnevals-Umzug 
14.1 1 Uhr Kmevals-Llrrrwg 
14.1 1 Uhr Karnevals-Umzug (International) 
14.1 1 Uhr Kinderkamevals-Umzug 
14-1 1 Uhr Karnevals-Umzug 
14.30 Uhr Karnevals-Umzug 
13.30 Uhr Karnevals-Umzug 
14.11 Uhr Karnevals-Umzug 
14.00 Uhr Karnevals-Umzug 
'I 4.1 1 Uhr Karnevals-Umg 
14.1 1 Uhr Karnevals-Umzug 
14.00 Uhr Karnevals-Umzug 
14.1 1 Uhr Karnevals-Umzug 
14.1 1 Uhr Karnevals-Umg 
14.1 I Uhr Karnevals-Umzug 
14.1 1 Uhr Karnevals-Urmug 

14.1 1 Uhr 
14.1 1 Uhr 
15.00 Uhr 
14.00 Uhr 
14.11 Uhr 
14.1 1 Uhr 
14.11 Uhr 
14.00 Uhr 
14.11 Uhr 
10.1 1 Uhr 
14.1 1 Uhr 

14.1 1 Uhr Veitchendienstagszug 
14.00 Uhr Veilchendienstagszug 
14.1 1 Uhr Veilchendienstagszug 
14.1 1 Uhr Veibhendiesntagszug 



Für Ihre Herrensitzung: 
40404~404044404~4040404~40444~40L0*O40* G 

Schillernd wie ein Regenbogen 

Reizwäsche 87 
Hübsche Models präsentieren die neue 
Kollektion, Stück für Stück verwegene Mode! 

HELGA GÄRTIG 
TANZAUSSTATTUNG 

Gymnastik - Tanz - Ballett 

Tanzgarden - Majoretten - Cheerleaders 

Lieferprogram m: 

Schaukostüme . Gymnastikanzüge . Majorettenanzüge 
Perücken . Federn und Hüte . Spitzenhosen . Handschuhe 
Strass . Pailletten . Diademe . Majorettenstäbe . Stiefel U. a. 

D-6230 Frankfurt 80 - Auf der Schanzl9 
Telefon 0 69 / 34 43 79 



3. Bonner Stadtmeisterschaften 1986 
Ausrichter: Fürstengarde Grün-Silber Oberkassel 

Turnierleiter: Rudi Quatran RKK-Obmann: Volker Huster 

Siegerliste 
Von jeder Disziplin jeweils die 3 Erstplazierten. In Klammern die Anzahl der Teilneh- 
mer in der Disziplin. 

Disziplin I 1. KG ,,So sind wir" Buchholz 
Gardetanz-Herren 2. KAZI-Funken „Rut-Wieß" Lohmar 
(3) 3. Blaue Funken Andernach 

Disziplin II 1. Grün-Weiß Stromberg 
Gardetanz-Gemischt 2. TC ,,Rot-Weiß" Vettelschoß 
(4) 3. 1. Deichstadt Tanzgarde Neuwied 

Disziplin III 1. LCV Langendernbach 
Gardetanz-Damen 2. JTC „Spitz paß op" Eudenbach 
(1 1) 3. SiebengebirgsgardeOelinghoven 

Disziplin IV 1. Funken Rot-Weiß Neuwied 
Gardetanz-Paare Elke und Frank Nordwig 
(7) 2. KG Turmgarde Eitorf 

Gabi Kurth - JohannesSonntag 
3. Sternschnuppen Bockeroth 

Stefanie Bohle - Dirk Raderschall 

Disziplin V 1. Prinzengarde Mayen - Sandra Passbach 
Gardetanz Solo 2. KV Ruck-Zuck Hermeskeil - Jessika Bleser 
(7) 3. NCV Niederlahnstein - Sonja Dönhoff 

Disziplin Vlll 1. Tanzcorps Sternschnuppen Bockeroth 
Schautanz-Gemischt 2. Showtanzgruppe KG Bad Breisig 
(4) 3. DTC ,,Grün-Orange" Römlinghoven 

Disziplin IX 1. JTC KG „Spitz paß op" Eudenbach 
Schautanz-Damen 2. The Blizzard Jazz Ballett 
(4) 3. KG „Me haalen et us" Burggarde Rheinbreitbach 

Sonderpreis: 
Höchste Tageswertung insgesamt - Tanzpaar Elke und Frank Nordwig 

(Disziplin IV - 49,1 Punkte) 

Bonn-Oberkassel, den 19. Oktober 1986 RKK-Tanz-Turnier-Geschäftsstelle 

fit/clcfiL-Sp~+fu+uri Sic4f ticd 03 e v ,  
5400 K O B L E N Z  

Der Athletik-Sportverein Sieg fried 03 e. V,, Koblenz, bie- 
tet in den Übungsstunden seiner Abteilung „Sportakro- 
batik" unter fachkundiger Anleitung Trainingsmöglich- 
keiten in. Akrobatik, Hebe figuren usw.. Interessenten 
wenden sich an Herrn Henschel, freitags von 16 bis 17 
Uhr, in der Turnhalle der Realschule, Weissergasse, oder in 54 17 Urbar, Aren- 
berger Str. 25a, Te/. 02 61/6 32 00. 





Die RKK-Verdienstmedaillen 

Foto: Bernd Hunder 

in Gold, Silber und Bronze erfreuen sich gleich nach ihrer Herausgabe 
größter Beliebtheit. Lassen auch Sie Ihre Mitglieder durch den RKK ehren. 
Antragsformulare bitte bei der RKK-Hauptgeschäftsstelle anfordern! 

Der 

WOLFGANG-SCHOOFS- CARELL-GEDÄCHTNIS- POKAL 
wurde von den von dem unver- 
gessenen Ballettmeister betreuten 
Gruppen gestiftet. In ihn ist ein- 

Foto: Bernd Hunder 

graviert: 

F Ü R  D E N  B E S T E N  
und wird bei den Rheinland- 
meisterschaften in Mülheim-Kärlich 
an die Gruppe mit der höchsten 
Tageswertung als Wanderpokal 
vergeben. 

1. Sieger wurde in diesem Jahr das 
DAMENCORPS DES LCV 
LANGENDERNBACH 
unsere Sieger in der Jahreswertung 
1986! 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH! 
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Das Narrencorps ,,Blau-Gold" Rheinbach 1966 e. V. 

stellt sich auf nebenstehender Seite vor 

. ., SI.?. a Ij - 
Vereinsbekleidung 

, W  , für Karnevalsgesellschaften, Tanzcorps usw. 
C i t  , AT 0 Tanzstiefel 0 Spitzenhosen 

C & 0 Komiteemützen 0 Hüte 
0 Komiteejacken 0 Uniformen 
0 Handschuhe 0 Effekten 
Vereinsbedarf 
Vereinsausstatter Christel Dahl 
Zum Antoniuskreuz 2, 521 0 Troisdorf-Kriegsdorf 

I Telefon 02241 /40 1426 
Repräsentant der Uniformfabrik Negele, Tübingen 



Rheinbach, Blau-Gold und seine Delegierte 
BU - Rheinbach, das ist nicht nur die Stadt der Schulen, U. a. der bundesweit 
bekannten Staatlichen Glasfachschule, des Glasmuseums mit seiner berühm- 
ten Mahler-Sammlung, des Freizeitparks und seinem Wellenbad. Nein, Rhein- 
bach mit seiner Gemeindegrenze in enger Nachbarschaft zu Rheinland-Pfalz, 
ist auch eine karnevalistische Hochburg der Voreifel. Neben 5 Kernstadtverei- 
nen sind in den Ortschaften noch 8 Karnevalsvereine integriert und alle pflegen 
unser karnevalistisches Brauchtum. Viele gemeinsame Veranstaltungen Iäßt 
alle Karnevalisten eng zusammenrücken. U.a. die Eröffnung der Session am 11. 
11 ., dem karnevalistischen Nachmittag für unsere älteren Mitbürger, der Erstür- 
mung des Rathauses, der Tomburg-Kaserne, des Regimentstabes und zuletzt 
der Veilchendienstagzug - in manchen Jahren wurden bis zu 30.000 Besucher 
von unseren Ordnungshütern geschätzt - ist krönender Abschluß unserer Akti- 
vitäten. 

Das Narrencorps ,,Blau-Gold'' 1966 Rheinbach e. V. konnte im Februar 1986 
sein 20-jähriges Bestehen feiern. Im Jahr 1981 stellten wir unsere Uniform um 
und treten seither als NCR-Musketier-Garde auf. Mit dieser Umstellung wollten 
wir aktiver auch im Straßenkarneval sein. Kommandant Hans Neffgen steht 
dem Musikzug, derTanzgarde, Männergarde, der Jugend und uns jecke Frauen 
vor. Bereits zum 11 X veranstalten wir am 6. 2. 1987 in Rheinbach's ,,guter 
Stube", der Stadthalle, unsere Damen-Fremden-Sitzung. Karnevalistische 
Spitzenkräfte aus dem Köln-Bonner-Raum bringen uns und unseren Gästen 
aus dem großen Rheinbacher Umland viel Freude. Bei einem CStunden-Pro- 
gramm kann man von einer lachenden, schunkelnden Stadthalle sprechen. 

Von gemeinsamen Trainingstagen abgesehen, pflegen wir unsere Geselligkeit 
beim monatlichen Kegelabend. Für befreundete Karnevalsvereine gibt es im 
Sommer das NCR-Fußball-Turnier. Zur großen Rheinbacher Herbstkirmes, 
auch liebevoll ,,Klein-Pützchen" genannt, betreibt ,,Blau-Gold" das Festzelt in 
Eigenregie auf dem Himmeroder Wall. An Jahren noch sehr junges Kind des 
NCR ist das Tanz-Turnier. Seit dem Frühjahr d. J. sind wir Mitglied im größten 
Regionalverband Deutschlands. Für uns daher selbstverständlich, das Tanz- 
Turnier nach den Richtlinien des RKKam 10. und 1 1 .Januar 1987 auszurichten. 

Rheinbach liegt nun am Nordrand der RKK-Region. Eine Delegierte aus ,,die- 
sem Zipfel" war für den RKK wünschenswert. Dem Wunsch unseres Vorsitzen- 
den, Hans Mertens, kam ich gerne nach und stellte mich zur Wahl für diese Auf- 
gabe. Beiden Seiten danke ich im Nachhinein für das Vertrauen, das mir von 
Seiten meines Vereins vielleicht auch wegen meiner langjährigen Vorstandstä- 
tigkeit entgegengebracht wurde. Aus karnevalistisch-organisatorischer Sicht 
also kein unbeschriebenes Blatt - so möchte ich mich einmal vorstellen. Meine 
Aufgabe als gewählte Bezirksdelegierte sehe ich zunächst auf regionaler 
Ebene. Ich werde mich bemühen, den RKK bekannt zu machen und hoffe auf 
eine gute Zusammenarbeit mit dem Präsidium. 

Brigitte Udelhofen 



Bauchredner - Entertainer 

Mr. Hart-Pluspunkte einer 
perfekten Show! 

Pluspunkte,dielhnenein Engagement vonMr.Hart bietet: 
b Perfekte Technik in mehr als 5 Stimmlagen sowie 

trinken und rauchen während des Bauchreden, achten 
Sie auf seine Lippen. - 

b Exclusive Puppen, speziell handgefertigt für Mr. Hart 
in den USA. 
6 TV Shows 1986 

b Flexibiiität in seiner Show, von ,,frech" bis „sauberu, je 
nach Wunsch des Veranstalters. 

b Weltrekordhalter seit Juni 1984. 
b Breite Werbung in den Medien, u.a. , ~ i d  Zeitung' 

Bundesweit mit einer Auflage von 5,5 Mio. 

Kontakt: 06353-10 10 

Schlappchen 
Tanzschuhe 
Stiefel 
Trikots 
Beinwärmer 
Netzstrümpfe 
Strumpfhosen 
Step-Schuhe 
Kostüme 
Fransen 
Schminke 
und. u n d . .  . 



10. Tanzfestival am Rhein 

Ausrichter: Prinzengarde Engers Rot-Weiß 1855 e. V. 

Gesamt-Turnierleitung: Erich Bach RKK-Obmann: Bernd Dönhoff 

Siegerliste 
Von jeder Disziplin jeweils die 3 Erstplazierten. In Klammern die Anzahl der Teilneh- 
mer in der Disziplin. 

Disziplin I 1. KG ,,Sosind wir" Buchholz 
Gardetanz-Herren 2. Blaue Funken Andernach 
(2) 

Disziplin II 1. Grün-Weiß Strornberg 
Gardetanz-Gemischt 2. 1. Deichstadt-Garde Neuwied 
(4) 3. PG Rot-Blau Niederbreitbach 

Disziplin III 1. LCV Langendernbach 
Gardetanz-Damen 2. Sternschnuppen Bockeroth 
(1 6) 3. Garde Grün-Weiß Stromberg 

Disziplin IV 1. Funken Rot-Weiß Neuwied 
Gardetanz-Paare Elke und Frank Nordwia 

2. Sternschnuppen ~ockeroth 
Stefanie Bohle - Dirk Raderschall 

3. Rheinisch Niua Koblenz-Pfaffendorf 
Monika und Paul Wiegand 

Disziplin V 1. NCV Niederlahnstein - Sonja Dönhoff 
Gardetanz Solo 2. Prinzengarde Mayen - Sandra Passbach 
(8) 3. LCV Langendernbach - Simone Rath 

Disziplin Vlll 1. DTC Grün-Orange Römlinghoven 
Schautanz-Gemischt 2. Sternschnuppen Bockeroth 
(3) 3. KGMorsbach 

Disziplin IX 1. Karin's Tanzgruppe Mendig 
Schautanz-Damen 2. Rot-Weiße Husaren Andernach 
(7) 3. Tanz- und Sp. V. Waldböckelheim 

Disziplin X 1. 1. Kölner Hunnen Horde 
Schaudarbietung Tanzcorps Atila Rex 
(4) 2. Dancing Girls Engers 

3. DTC Grün-Orange Römlinghoven 

Sonderpreis: 
Höchste Tageswertung - 1. Kölner Hunnen Horde, Tanzcorps Atila Rex 

(49,3 Pkt./Disziplin X) 

Engers, den 25. Oktober 1986 RKK-Tanz-Turnier-Geschäftsstelle 





Als 3 X I I tes Prinzenpaar 
von Bollendorf/Sudeifel 

stellen sich vor: 

@ @J 
@ Se. Tollität Prinz Erik I, gg 
@ und gg 
@ gg 
@ Ihre Lieblichkeit Prinzessin Karin I, gg 
@ gg 
@ (Erik Schmitt und Karin Duplang) gg 
@ gg 
......................... 
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KV ,,Ruck-Zuck" Hermeskeil 
Der Name KV ,,Ruck-Zuck' isi im organisiertem Karneval, also im RKK, noch d8lativ neu und 
unbekannt. Erst vor gutzwei Jahwnentschlo~slchdie.Hobby-FastnacMldawdem Hoch- 
waldsiädtchen Hemieskail, dem Verband beizutretem, und das hatte einw guim Grund. Neben 
den üblichen Vwgiinstlgungen glng es den Ru&-Zucklern vor allem darum, dem Nachwuchs 
eine Chance zu geben und &r &n aus der Taufe gehobenm Kindargarde Auftrittsmöglich- 
L h  aukrhalb der Session zu verschaffen. Da6 d i ~ e  gut zwei Jahre später bistungsmäßig 
schon an der Spitze desVerbandes (sowohl bei den Funkenrnariechen irn Einzel wie auch bei der 
Juniormgarde) steht, ist eine Geec;hiiMe, die ebenso unüblich wieemtihnsmwert ist. 
Wenn auf den Henaskeiler natzungen zuvor .GardetanzenU angesa@ war, dann ging 
das jahmiang nur mit t remderwAu*  dem benachbsrten Saarland wurde eine Gruppe junger 
Tanzmariechen verpflichtet, dm dann in Henneskeil für gutes Geld dle Belna warien. Bis es 
schlleBllch dem damaligen Vorsitzenden Dieter UnMcM, einem Sportlehrer und musisch 
begabten Menschen, zu bunt wurde, und er d i  Sache selbsl in die Hand nahm. Mit acht M d -  
d e n  erstellte er für die Session 1983 eine Kindergarde, die in der Hermeskeilm Pnink- und Gala- 
sitzung zum Jubiiäumsjatir (25 Jahre KV Ruck-Zuck) u i r n  mtenmal auftrat. Unter ihnen Mand 
sich auch die damals neunjährige Jessica Bleser, die vm Talent und Bewegungsanmut sowle 
natürlichem, kindlichen Mal an den Saarland-Md- 
Charme das Publikum 

I 
sterschaften teilnahm und 

schon bei ihrem ersten Auf- 
h.itt von den Stühlen rild. 

f l  
don mit A n  ~nhrsn auf 
Anhieb Vizernelsterln wur- 

Der Erfolg ermutigte D. da. Da auch die gesamte 
UnvwricM und den Verein Gruppe mittlerweile einmal 
weiternimachen, wiewohl wöchentlich trainierte und 
es eln Problem beim W bai den Kindern angesichts 
Ruck-Zuck war, das nötige des Eifolges von Jessicct 
.Kleingeldu für di i  Ausstat- Blaser der versidndliche 
tung einer Garde bereitzu- Wunsch laut wurde, eben- 
stellen, zumai angespwnt falls auf öffentlichen Mei- 
durch den Eriolg der Kiei- ste~schaften zu starten, 
nen - m h  irn gleichen Jahr entschlc4 man slch Irn Vor- 
eine grt%e Garde ,hiyu stand, dem RKK zunächst 
kam. So multe man sich tm einmal ein Jahr auf Pmbe 
Vweln schon .krumm baizutmtm. 
legen", um dle Kinder ent- Dar Erfoig und der Spaß an 
sprßchend auszurüsten, der Freud von Kir!dem und 
was mitunter auch zu Mei- Trainer gaben d- Ent- 
nungsverschiedenhaiten ccbtdung im Nachhinein 
führte, als es darum ging, m. Nach intensivem und 
die Mädchen später auf hartem Training wurde die 
Tanzturniere zu schicken. H~rrrteskeiler Jugendgarde 
Da der KV Ruck-Zuck rmh als .Nobodysm 1985 nach 
nicht Im Varband war, der einem dramatischen WUr- 
Trainer aber seine Talente, felentsdwid in Bendori 
insbemdere die kleine Vizemelcter auf Rheln- 5 Jessim nicM verkümmern landebww und Jesslca Ble- 
lassen wollte, meldete er ser OMe bei den Tama-  
diese bei der KG Blau-Gold riechen. Der ganz gmle 
in Saarbuis-Roden. Unver- Erfolg gelang Jessica 
ricMs Heirnatverein, an, wo bereits lQ86 mit dem Ge- 
die Kleine 1984 zum &n winn der Rheinlandmeister- 
schaft, während die Juniorengarda ihran zweiten Platz vom Vorjahr bestänigbe. Dm Hemieskeiler 
Mgdchen, dle wie .Phtinix aus der Ascheu im RKK auftauchten,, erhielten nun Angebte *auf, 
sie wurden StadtmeiW In Schweich, h l c a  ertanzte dwt einen mten Platz, auch bei den 
Bonner Stadtrneisbrwhaiten konnte sie dnen zweiten Platz blegen. 

Die Herzen der Hmeskeiler,ibchauer haben sich die Mgdchen b,i I h m  Auftritten ISngst 
srobert und auf Landesebene ist es in ungeahnter Rekw&& mittlerweile nicM anders. 
In Hermeskeil geht hall alles .Ruck-ZuckUl 

Jwsen Sraun 



Helmut Queng wird 65 - 
50 Jahre aktiv lrn Koblenzsr Kameval 
50 Jahre aktiv in der Marrenzurrft .Gelb-Rot" 
a V, 
Vor 25 Jahren ,,Prinz Karneval in Kobl6nrU 
1362-63 
Seit Jahren als ,Närrischer Auhminister von 
Koblenz" bekannt. 
Seit 1937 als Gardist bei den Wb-Roten Fun- 
ken, jedoch wegen des damals jugendlichen 
Alters nkht zeichnungsberechtigt bei der 
Gründungsversammtung der Narrenzunft 
,Wb-Rot* Kobtenz. 
Fastnacht 1038 unter ,Prinz Jupp von Tuben- 
dorf" und 1939 unter Prinz .Jupp dB Flohri- 
busu als aMiver Funker bei .GelbRot" in die 
alte Festhalle Koblenz miteinmarsdiert und 
ebenfalls diese letzten mei Roaenrnontags- 
züge vor dem Kriege rniterl&t. 

ab 1946: Bünenredner bei Gelb-Rot und 
zusätzlich 1947 und 1948 bei 
,Funkm Rot-WeiB" 

ab 1952: Protdcollatius und Vizeprtisident bei „Gelb-Rotu bis 1961. 
1957: AnliiBlich des 20mrigen Jubiläums der Nmnwnft Gelb-Rot Präsi- 

dent und Schatzmeister unter .Prinz WaItervom goldenen Posthorn" 
1962: AnWlich des 25jährigen ~ubilhurns der .~arrenAnft W b - ~ o t "  als 

„Prinz Helrnut I. dernäfiische Postillion'von Koblenz. 
ab 1962: Ehrenmitglied der Narrenzunft .Grün-Gelb*; zus&izlichurnkhst inak- 

tiv und sweraktives Mihlied beim ,Alt-Herren-Corpsu Kobienr. 
~a im 1982 die ~lutkatastro~he in Hamburg und ein Bergwerks- 
unalück an der Saardie fastnächtliche Stimmuna sehrtrübte. wurde 
vo~dere~~beschlossen, d& das ~asbiachtst6iben in den Sälen 
wohl statffindet, jedoch der Strabnkameval und somit der Rosen- 
rnontagszug 1962 ausfiel. 
Eine Sammlung für die Hilfsbdürfligm Opfer auf sämtlichen Sadwr- 
anstaitungen erbrachte einen Betrag von über4.000,- DM 

1962: fand unter .Prim Helrnut l.'clerletzte Prinzenball sowiedieletzte 
Prinzensituing unter der Regie der AKK irn Koblmrer Kurfürstlichen 
SchlaB s m .  

t983: Durch den Ausiall des Rosenmon szuges t 962 in Koblenz wurde ? dasRinzenamt auf Anraten der AK und Rücksprache mit dem Vor- 
stand der .Kowelenzw SdiBnge!chef, w d c k  irn Jahre 1 W3 ihr 40- 
lähnaes Bestehen feiern konnten. nochmals an Helrnut Queng verge 
ben,Ünter der Flagge Prinzengefblge der .Kowelenzer Schängel- - 
cher". Obwohl es in diesem Jahre wieder einen n e m  ?rinnenorden 
gab, wurde der bisherige Prinzennm ,Prinz Helrnut I. Der Närrische 
Posiillion" beibehalten. - Prinz Helmut 1. zog als erster Pinz zur In- 
thmisatim und zum Prlnzenball ebenfalls unter der Schirmherr- 



- ein Leben für den Karneval 
h m h a f t  W A K K  und desm 
unverg&lichen Präsidmten Pa- . 
tersteffgen, in die neuerb%ute 
Rhein-Mosel-Halle mit allen Ka- 
blenzer Kamevalsvereinen und 
allen Ex-Prinzen ein. 

1983: Ehrenmitglied der ,Kowelenzer 
Schmgelchei". 

19W: Beisitzer in der AKK bis 1975; 
Beauftragter dm AKKzur Ab- 
nahme der Rosenmontagswa- 
gen durch die Polizei sowie Ro- 
cenrnontagswgleitung. 

1 975: Verleihung des Verdienstordens 
der AKK. 

1978: Varleihung des Goldenen 
Schhgels durch die .KKG Ko- 
welenzw Schängelcher" 

1977: Goldene Ehrennedelder Narren- 
rum ,Wb-Rotufilr40jährige 
Mitgliedschafi 

1979: Ehrenmitglied beim .Horchhei- 
merCarnevalsvereinu 

seit I g80: Förderndes Mitglied des RKK 
t 982: Ehrenonizier des Freundeskreises Koblenzer Stacitsoldaten. 
1983-84: RKK-Bezirksdebierter für die Stadt Koblenz 
Percönliche Kontakte zu: 
Alt-Stadtfunken 

%laden 
Faschingsgilde Berchtesgaden 

Elferrat der Stadt ümburg BoudobrigaBoppard 
1. Grok Salzburger Faschingsgilde Frohsinn 1852 Stans (Schweiz) 
Se1 biSchränzer, Basel Londan-Häringq-Hmsey-Carnd 
Narrischa Kölner Bonner-Stadtwldatencofp von 1872 
um nur die bedeutendsten zu nennen. 
Besondere Hobbies: 
Mithilfe beim Weiterbestehen und Aufwäitsstreben der Kwvelenzer Faasenacht, 
Erhaitung des rheinischen Brauchtums, Studium von Fastnachtsbäuchen. auch 
über unsere Stadtmauern hinaus - nicht nur auf deutschem Boden, sondern auch in 
unseren Nachbarländern wie England, Holland, Frankreich, herreich, Schweiz 
usw., also nachbarliche Kontaktpflege Uberall doithin, wo Fastnacht, Karneval, 
Fasching oder ähnliche Dinge gepflegt werden. 
Ein kleines privates Fastnachtsmuseum m l  einer Ordenssammlung von ca. 3.000 
Stück zeugt von diesen Tätigkeiten. 
Aber weitere aktive Tätigkeiten in den einzelnen Vereinen hat Queng nach und nach 
wegen selnes IabIIen Gesundheitsuistandes aufgeben rnlissen und ist z. Zt. nur 
noch aktiv irn Elfertat der Narrenzunft Gelb-Rot sowie irn Vergnügungsausschuß des 
Katholischen Lecevereins in Koblenz. 

Herzlichen Gluckw~inschl 



Vereinsbedarf 
Monika Mosig 

5450 Meuwled 1 
Telefon 
(0 26 31) 2 26 91 C; 

Wir bieten Ihnen an, z. B.: 

Dreispitzhüte, Modelt Fun kenmariechen 
in 1 a Wollfilzqualität 
mit Kaninbesatz und Federbusch halter 
ab 3 Stück 89,25 DM/Stck! 
Stiefel: Modell Profi 6 
ab 3 Paar 145,95 DM/Paar! 
Uniformeffekte, Karnevalsorden 

Pokale und Ehrenpreise: 
Preis auf Anfrage! 

Fordern Sie unseren farbigen Katalog an! 
02631 /22691 



VEREINE SUCHEN - VEREINE BIETEN 
11 &&Jacken @lau-rot) und 1 Knabenjacke gGnstiq zu verkaufen. 
KG Wohlgemut Wehr 1909, T e l ~ : 0 2 6  36 - 73 37 (Scharrenbach) * 
1 Karnevals-Bütt P In faB) ,  GröSen: 1 ,M m hoch, rn 1 m Durchmesser, fahfbar, 
zu verkaufen. Aitenkrrchener Kamevatin, Telefon: 0 26 81 - 55 16 (Fels) * 
Yehmre Krirnevairmregmn - verschiedene Motive - für Rosenmontag und Vell- 
chendlenstag zu m i e t e n .  Grob Ka & Ki WeiBenthum, Telefon: 026 37 - 83 00 
(Hinstiergor) 

8 
Musikkapellen - Muslkrüge - FenfarenzLige - Spleimennsillgo U. 1. für Veil- 
chendiensmug (14 Uhr) nach Kruft gesucht. Telefon: 0 26 52 - 68 22 (Welsch, ab 
17 Uhr) und 0 26 52 - 74 90 (Safiig) * 
Die Kamevalsfmunde Ransbach-Baumbach bieten: 
SelbstveriaBte Büttenreden ,,SchultagU (für Real- d w  Gyrnnasialschüferin), ,,M&- 
gedehrling' (für jungen Mann) und .HaustyrannU (Damenvwtrag) und suchen: 
I d m  fCir Gruppmaufkitte, m lichst einschlieBlich Kostüm undIoder Dekorationen. 9 Telefon: 0 26 24 - 12-255 (Zen ) * 
11 Stück M i - W m e  DM 50,-, Möhnsn-Vmln Dreis 8. V., 
Telefon 0 65 78 - 2 41 nach 18 Uhr * 
12 Stück Show-KosMme mit Hut von Tanzgnippe DM W,-, Möhnen-Verein Dreis 
e. V., Telefon: 0 65 78 - 4 98 

9 
Wlr bleten an: Uniformen und Kostüme für Garde und Mhnehallett. Hundmer 
Karnevals-Verein. Morbach-Hundheim, Telefon: 0 65 33 - 42 20 (Schommerl * 
Alt-Herren-Cotps Koblenz gibt ab: Rosenrnorrtagswqgen, 10 rn lang, komplett mit 
Anhäningwkupplung, ut bereift, mit iingeba%r Toilette, in bestem Zu-d. Preis 
W, Anfragen unter Zlefon: M 61 - 3 86 23 (Borner) und 02 61 - 2 13 31 (Fischer) * 
Der Karnevals-Verein .GoBbe Narrenu Walsdorf such auf Lelhbmsis: Latein- 

9 artwrikanische Kostüme, 10 wei T- lich und 2 männlich, und Can-Can-KostUrne für 
den 7. U. 14. Februar 1987. Telefon: 0 65 93 - 83 14 (Schäfer) odw 0 65 93 - 15 39 
(Ebern- * 
Tanz-Kapelle für Maskeaball am 28.02.1987 nach Miilheim-Kärlich gesucht. Mol- 
heimer Karnevals-Gesellschaft 1951, Tdefon: 0 26 37 - 84 14 (Sehmorldz) * 
aemischte Garde mit 14 Aktiven sucht noch Aufbitte für die Session 1987. Wir bie- 
ten mehrere Gnip entänze und Paartarn. Intemsenten wenden sich b i  an Tele 
ton: 0 22 03 - 1 5 i04  oder D 22 25 - 18 81 Whlefeld) 

8 
Wlr suchan MusikkapeUe filr 21. M. 1987 3 M,ann) fIir Kamevds-Sikun und am J 28.2.1987für Bdl. Bscharaoher Cameval~ erein. Tel.: 0 67 42 - 60 71 07 (burnke) 



Hotel F Remurant - Pension 

~Eifeler - Hof# 
Sä21 Fewhweibr 

Büchelstraße 
TeI. (0 65 23) 386 

Familie Kath. Wonner 

GUNTHER FERSCH 
Der Komiker und Irnhator, ein Kniilbr für lhre Veranstaltung (Sitzung) 

Lachen, lachen, lachen mit Oonald Duck 
und hundert anderen Sachen! 

Material anfordern: Postkarte gentigt! 
Sekmbrbk Günther Femch, 

Anh-Meidl-StraBe4 a, 8000 München 80 
Zu buchen aber lhre Gastspieldirektion, KünsttemgWren 

oder die Künsüwdienste der Landesarbeitsamter. 

Wir empfehlen uns 
als Lieferant von Karnevals-, Faschingi~sden 

Sonderanfertigungen und Standardmodetie 
Kostenloser Spezialkafalog in Farbe 

mit Preisliste kann angefordert: werden 

Vol kssport-Service Ernst Adelmann 
Hauptstraße 2 Telefon@ 6382)17W 

6759 Lohnweiler b. LaWmkan/Pfalz 



II. Neuerburger Tanzturnier 1986 
Ausrlehtw Primgarde Rot-Blau Niederbmltbach 

Turnierlebr: Wemer Beckw RKK-Obfrau: A n b  Günther 

Disziplin V 
GawWanz Solo 
m 

Siegerliste 
Von jeder Disziplin jeweils die 3 Erstplazierten. In Klammem die Zahl der Teilnehmer 
je Disziplin. 

ü i i  linll 1. Garde Grün-Weiß Strom berg 
GernEchte (laden 2. Tanzcoips Rot-WeiR VetteIschoB 
(8) 3. Nierlahnsteiner Carnevals-Verein 

Dkipl in  III 1. KG ,Spitz paß op" Oberhau (Senioran) 
Gardetanz-Damen 2. Garde Grün-Weiß Stromhg 
(11) 3. Damen-Tanzgruppe Heisterbachwott 

üisziplin IV 1. Rheinisch-Niua Koblenz-Pfaffendorf 
Gardetrinz-Paare Eveline Krannich - Andreas Lelnlnger 
(5) 2. Turmgarde Eitori 

Tanzpaar Stegelbacti-GBrgms 
3. Garde Grün-Weiß Stromberg 

Tanzpaar Fieweger-Zahl 

1. N iahns te ine r  Carneval-Verein 
Tanzrnariechen Smja Dönhoff 

2. Garde Grün-WeiB StKmiber 
Tanzrnariechen ~r i t ta  ~iche!s 

3. Prinzengarde Ma en 
Tanzmarleden &itte ~rmz 

DlszlplinW I. KG Plaid, Gruppe l 
M a i e  2. Tanz-Twirling Club Koslar 
(3) 3. KG Plaidt, Gruppe ll 

Disdplln Wa 1. Tanz-Twirling Club Koslar 
Majoretten-Solo Melanle Holz 
(4) 2. Tanz-Twirlin Club Koslar 

C m e n  ~alktrenner 
3. Tanz-Twirling Club Koslar 

Diana Holz 

Dlsripin W II I .  KG ,,Spltzpaß op' Oberhau (Senioren) 
Schautanz-Gemischt 2. KG Morsbach 
(2) 

Disriplin IX 1. KarinsTanzgruppe Mendig 
Schautanz-kmen 2. Kindertanzgruppe Mayen 
15) 3. Funkengarde Rot-Blau Niederbreitbach 

Neuwied. den 9.11.1986 



schluck, ein Bierkrug fur die tollen Tage. 
~m 11.11., 11 31. Uhr war es wieder 
w e i t .  An 111 Tagen darf aus- 
gelassen gefeiert werden. Auch 
unser Schlucki hat sich das 
Idarrenkostüm überge- 
worfen und möchte in 



Abteilung der Gro0en Kamevalsgesellschaft Piaidt 1971 e. V. 
Vietiig stramme Beine, zwanzig blitzende tanzen - das ist die jüngste Abteilung der 
Großen Kameval~l lschaf t :  die "Bürgergarde Plaidt"! In ihren blau-weihn 
Landsknechtunifom stehen die stattlichen Jungen in den Karnevalskampagnen 
ihren Mann - und das ist manchmal schwieriger als es aussieht! 
Dabei besteht die „BUrgergarde Plaidt" arst mit t982. üoch in dieser relativ kurzen 
Zeit hat sich die Mitgliedemhl von anfangs 5 auf mitttmeile 20 aMive Gardisten 
vervierfacht! Wer h&tte vor vier Jahren gedacht, daß sich diese Abteilung so gut ent- 
wickeln wurde? 
Im Jahre 1982 tat sich der in Plaidt und Umgebung bekannte Karnevalist Klaus Bell 
mit vier befreundeten jungen Männern zusammen, mit der Absicht, eine Prinzen- 
garde zu gründen. So wurde am 27. Oktober 1982 eine Gründun sversammlung 
abgehalten. und dar .Stammtisch Prinzengarde* wurde aus der Baufe gehoben. 
Schnell gesglsten sich neue Interessenten um die Gtündungsmitglieder und schließ- 
lich ging aus dem „Stammtisch Prinzengarde" die Jürgergarde Plaidt" herwir. 
Am 28. Januar 1984 war es dann soweit: der erste Auftritt der neuen Abteilung in der 
Cmentlichkeit mit den neuen b lau-weih Landsknechtsunifonnen und den Lanzen 
wurde von der Plaidter Bevdkening mit Begeisterung auf nwnrnenl Die Gardisten 
begleiteten das Wnzenpaar (Prinz Hans I. von Feuer und famrnel~rinressin Gudrun 

I) I. vom wirbelnden Stock) zu dessen Prinzenproklamation. Prinz Hans I. war damals 
so begeistert, daß er nach seiner Amtszeit als Pnnz Karneval dort selbst aktiver 
Gardist wurde1 
Seit dieser Zeit unterstützt die Plaidter Burgergarde die GKG Plaidt bei all ihren kar- 
nevalistischen Veranstaitunpn. So waren die Gardisten bei den Plaidter Pninksit- 
zungen bereits drei mal md einem knackig~n Gardetanzauf der Bühne zu sehen. Bei 
dem Höhe unkt des Plaidter Karnevals, dem Karnevalsumzug, ist die junge Abtei- 
luna wohl I!aurn noch weazudenken. Außer in Plaidt waren die Männer der BOraer- 
gade auch bi den ~ m z ü b  in Mendi (1884), in Miesenheim (1 985) sowie bei dem 
Rosenrnontagszug in Andernach (1 94 zu sehen. 
Aber nicht nur in der Kamevalszeit sind die Bürger isten aktw: regelmäßig trifit 
man sich in geselliger Runde, um über anstehende 8"" emine zu beraten. 
Die .Bürgeqarde Plaidt" wünscht allen Narren und Karnevalisten einen guten Var- 
lauf ihrer Aktwitiiten und viel Erfolg! 



Der richtige Zaun von: 

GmbH 
5401 Halsenbach-Emmelshausen 

Telefon (067 47) 60 01 

Lieferung und Montage von: 
Draht-, Jäger-, Industrie- und Ballfangzäunen 

Türen, Tore, Schranken 
Elektro-Schiebetore mit Fernseh-Oberwachung 

ellc&am Planungshilfe 

Der Lieferant aller 
Karnevals-Artikel 
Koblenz 
Löhrstr. 133JNähe Hbf 
Telefon 02 61/3 56 22 

GUnings Einkauhquelle 

iür alle Wledewerkäufer, Friseure, Hoiels, GaststPtten und Vereine. 
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E. ROHRLAPPER 
Schmuckfedern-Fabrik 

~egründet 1870 6930 EBERBACH AM NECKAR 
Schwanheimrr Straße 45 - Tdefon {O 62 71) 23 SB und 23 MI 

Straußfedern, Stutze und Federbüsche für Fanfaren-, Spielmanns-, 
Hörner- und Musikzüge, Majoretten und frachtengruppen 

Fasanen- und Pfaufedern - Federfächer und Sttaußboac 
Federbesätze - Cameval- und Spielwarenfedern 

- Seit mehr als 100 Jahren Federn in alle Welt - 

Eigene Färberei und Blelcherei 





Folkloretreffen beim RKK? 
**************** Nur wenige Volkstanz- und Folkloregruppen * * 

sind aktiv im RKK. * * * Bei der Durchsicht der . B Ü T  ist es fast * * * 
unmöglich auf den ersten Blick einen Hin- * * 
weis auf Volkstanz bzw, Folklore zu finden, * * 
und doch gibt es sie. die Vereine. die Tradi- * * 
tionen in mancher Hinsicht erhalten und * * * 
weiterführen wollen. Was nützt es aber * a 
einem Verband, wenn diese Vereine nicM * * * 

ia aktiv am Verbandsleben mitwirken und so * * * 
zum zweiten Standbein des Verbandes wer- j i 
den? * * 
Um hier eine hderuna herbeizuführen. wur- B*************** 

de die Idee geboren, ghiiich neben den Turnieren ein Treffen zu veranstal- 
ten, an demfolklore in Tanz, Musik und Gesang geboten wird. 
Aber was ist schon eine Idee! 
Aufgerufen sind hiermit alle Vereine im RKK sowie befreundete Gruppen, 
die in der Disziplin VII (also Volkstanz) an Turnieren oder Veranstaltungen 
des RKK teilgenommen haben. 
Aufgerufen sind aber auch die Anderen, die noch nicht aktiv in Erscheinung 
getreten sind und bisher gezögert haben, sich im Wettstreit zu messen. 
Geplant ist ein Treffen am 17. Juni 1987 in Bad Breisig. Zwanglos, ohne 
Turnierstreß, soll hier ein bunter Nachmittag gestaltet werden, mit einem 
folkloristischen Programm, zusammengestellt von den oben aufgerufenen 
Vereinen, evtl. bereichert durch Darbietungen der Musikvereine des Ver- 
bandes. 
Aber noch ein Gedanke steckt dahinter. 
Bei einem solchen zwanglosen Treffen sind Bekanntschaften und Freund- 
schaften zu machen, zu erneuern und zu festigen. Dies alles unter dem 

1 Motto des Verbandes der "Vereinigung zur Pflege (karnevalistischer und) 
heimatlicher Bräuche." 
Noch einmal in aller Kürze: Die Vereine des RKK sowie befreundete Grup- 
pen mit folkloristischen Tanzen bzw. Volkstanzvereine mögen sich bitte 
recht bald zwecks Programmgestaltung für den 17. Juni 1987 melden beim 
Fachreferenten für Volkstanz irn RKK: 

Fdinand Maurer 
Mätthäusstr. 17 
5403 Mülheim-Kärlich 1 
Tel.O2630/1227 
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30 Jahre 
Karnevals-Gesellschaft Sayn 1937, Bendorf-Sayn 
Langendernbacher Carnevalsverein, Dornburg-Langendernbach 
Sövener Karnevals-Club, Hennef-Söven 
Kyllburger KG „Mier sein erom dao" 1957 e. V. 

25 Jahre 
Närrisches Corps „Blau-Weiß'' 360 Koblenz 

Karnevals-Gesellschaft „Rot-Weiß Sangewer", St. Goar 
Möhnen-Club ,,Dufte Bienen" Mogendorf 
Möhnenverein Binningen 
Vereinigte Karnevals-Vereine Kruft 
Karnevals-Verein Treis e. V. 

15 Jahre 
Kirmes und Karnevals-Gesellschaft Großmaischeid 
Narren-Club „Grün-Rot" Neuwied 
Hachenburger Carnevals-Verein 
Karnevals-Verein Beuren 
Karnevals-Gesellschaft Sankt Johann 
Vereinsring Rennerod 
Möhnenverein „Werlauer Möhnen", St. Goar-Werlau 
Möhnen-Club ,,Dufte Binne" Waldesch 

10 Jahre 
Carnevals-Club Raubach 
Karnevalsfreunde Arzheim 
Winninger Möhnen ,,Immer Flott" 
Karnevalsfreunde Ransbach-Baumbach 
Nastätter Carnevals-Club 
Karnevals-Verein „LiviaC' Leiwen 

50 Jahre 
Alt-Herren-Corps 

Koblenz 
Mit einem Jubiläums-Empfang feierte das Alt- 
Herren-Corps Koblenz seinen 50. Geburtstag! 
Viele Vertreter der karnevalistischen Vereine 
und des öffentlichen Lebens waren anwesend, 
als unser Präsident seine Glückwünsche über- 
mittelte. Er stellte besonders die Verdienste 
des AHC als „Rheinische Botschafter des 
Koblenzer Karnevals" heraus. Die Festrede 
hielt Oberbürgermeister Willi Hörter in seiner 
humo~oiien Art; Commodore Heinz Börner 
und Vorsitzender Heinz Fischer nahmen die 
Glückwünsche entgegen. 
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Die "Rhein-Zeitung" berichtete: 

Gelungene Wolfgang-Schoofs-Carell-Gedächtnis-Show 
LAHNWEIN. Tanzkunst-, Tanzsport-Karneval, das mischte sich in der gut besetrten 
Stadthalle Lahnstein, als der Regionalverband Karnevalistischer Korporationen ui 
einer Gedkhtnisshow für den künlich verstorbenen Ballettmeister Wolfgang 
Schoofs-Cadl einlud. 
In sechzehn Nummern bot sich auf der Bühne ein Bild des Schaffens dieses Mannes, 
der die Show-Tanzgruppe Ettringen, die KK Funken Rot-Weiß Koblenz, die Tanz- 
gruppe Welling, die fanzgruppe ,Rheinisch M i m *  Kobtenz-Pfaffendorf, wie auch 
Einzel- und Paartänrer betreut, beraten und angeleitet hatte. 
Gn buntes Bild, das mit Anatevka und Cats in dle Weh des Musicals führte, in Czar- ,*, das, HolzschuMBnzen und Siitaki das folkloristische Element aufleben I l i .  den 
Wligen Schlager nicht verschmähte, in Reminiszenzen an Alt-Berlin und in der bil- 
-artig angelegten Szene vom alten Rom, und das nicht ruleizt die Bühne 
freigab für karnevalistische Garden mit ihren Tanzmariechen. 
In all diesem Genres bewies sich die sichere Hand von Wdfgang Schwfs-Carell, der 
in setnen äui3erst musikalisch empfundenen Choreographien den Bühnenraum in 
allen Ebanen und Schichten fülite und in Bewegung hielt und dabei mit seinen Tnip 
pen ein plastisches, I~bendiges Geschehen formte, bls ins Detail geplant und doch 
spielwisch und Ilberraschend im Effekt auf die Zuschauer. Die gerieten dann auch 
gleich in den Bann und konnten es kaum unteriassen, die Aufliittsmärsche rhyth- 
misch klatschend zu begleiten. 
Hahe Leistungen hat Woifgang Schoaf-Caralt von ceinenTanzeleven gefordert, aber 
er hat sie in der Einstudierung wohl nicht im Stich gelassen, denn kaum ein Patzer 
trübte das Bild, und die schwierigsten Hebeiiguren, Spagatspnlnge und in der 
Hmke, nur auf einen Arm gestme, an Kosakerrtame erinnernde Tanzfiguren begei- 
sterten das Publikum immer wieder. So war es nicht verwunderlich, daß manch eine 
der hier auftretenden Tanzgruppen unter seiner Leitung zu Aneisterehren gelangte. 

Für alle anderen sai hier die Jüngste genannt, Sonja Wnhoff aus Lahnstein. Gestie- 
felt, mit Federhut und Perücke, legte sie die gewagtesten Sprünge so anmutig auf die 
Bretter, daB sich wohl niemand ihrem Charme entziehen konnte. 
Abgerundet wurde die vielseitige Show durch die aufwendige Ausstattung an Kostü- 
men und Bühnenbildern, in der sich auch zeigte, wie ernst man den Spa8 an der 
Freud nehmen muß, soll es ein wirklicher Spai3 werden, und nicht zuletzt durch die ''O wohlformulierte Conference von Bamd Schmitz. 
RKK-Präsident Peter Schmorieiz begrüßte die Gäste und als Ehrengäste Vertreter 
der Stadt Lahmtein, des Kur- und Verkehrsvereins, der benachbaiten Karnevalsge- 
setlschatten und auch Frau Schoofs-Carell. 
In seiner Einführung unterstrich der Leiter der RKK-Tanz-Turnier-Geschasstelle, 
Volker Huster, die Verdienste von Wolfgang Schoofs-Carell, dessen fachliche Auto- 
rität und väterlicher Führungsstil einen Markstein in der Geschichte das karnevalisti- 
schen Tanzes gesetzt habe. Ganz gewi0 lieferte der Einsatz der vlelen, vielen Tärizer 
dafür den schönsten Beweis. 
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MBlheirner ~amevalsgessllschaft felerte 95jlhrl~es Bestehen 

ndhHElM-KÄRLJCH. im Rahmeri eines 
3ubihms-Empfangs ehrte die Miilheimer 
Hanievals-Gdisch6üt U)Si ihre verdien- 
ten Mitgiider. MKG-Vorsitzender Georg 
Hadatd* begriUte die versammelten 
ToiiiWm und d r e i c h e  G&te des 6ffeniii- 
ckm h b m ~  Sem Dank galt allen Aktiven, 
,,die alliihliih zum Erfolg der S e h n  W- 

e z m r  Festrede hob ksbiirgermeister 
Phüipp Heift rtls Schirmherr der Veranstal- 
tung besonders die Gründerjahre hervor, 
,die ausgefüllt waren mit hingebmgsvoiiem 
Einsatz zahlreicher Xdeaiisten". Die ständig 
steigenden Ansprüche des Publikums seien 
der MKG steh Gmnd gewesen, neue An- 
strengungen zu unternehmen Heift schloß 
mit der Aufforderung an das Publikum, die 
MKG in der kommenden Session wieder 
kraftig zu unterctüben. 

Peter Schmorleb, seit 14 Jahren Prgsi- 
dent der MKG, IieB 35 Jahre Vereimge- 
schichte Revue passiemn. 

RKK-Vizepräsident Aifons Köizer über- 
reichte die RWE-Verdiensmedeille in Gold 
dem Vorsitzenaen Georg Hadamitzky, der 
seit 35 Jahren aktiv tätig ist, 14 Jahre davon 
alc Vorsitzender, Silbermedailien erhielten 
die GeschtifkWmrin W n  D&& und der 
Leiter des OrganisationskomWes Wiifried 
Roos fiir ihren unermüdlichen Einsatz. Die 
drei Volkssänger Liese1 Krings, Harry Er- 
bar und Peter Reif zeichnete Kölzer mit der 
Bronzemeddlle aus, nachdem er die Gesell- 
schaft mit einem Sonderteihr mm Jubi- 
lgum beglückwünscht hatte. 

Geehrt wurden auch n m h  die Mitglieder, 
die 25 Jahre und mehr d -:r MKG angehören. 
Weitere Gratulanten waren die Ortmingve~ 
b t e r  Will (Mlhheim) und Erbar {Karlich), 
der Möhnen-Club Mdheirn, die Ka und Ki 
Weißenthurm und viele weitere Vereinsver- 
treter. Die Feierstunde wurde umrabmt von 
den MKG-Baiietts und L i e b  der Heimat 
s-r Liese1 Krings, Harry Erbar und Pe- 
ter Reif, die von maus-Dieter DWini auf sei- 
ner Orgel b e g h t e t m n .  
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tember, wird er 60 Jahre alt. um die Betreuung betagter, al- 
Grund genug diesen Pitter 

th, er in sei- gehalten hatte, ist et. wie man ter Koblemr Btirgemleut 
War er eigentlich schon mal 

nem -deskreis 80 sagt, Aarnevafistid-i 
einmal näheimwr aktiv*. Seit 1973 lenkt er nun sprachlos? Noch nie! Typisch 

schon die ,,Große* als ideenrei- 
' für ihn ist sein praller Opti- 

die Lupe zu nehmen. cher, -tor PFäsi- mismus.'Keck, +i& chm- 
mmmermuth 1st nmh !n 

dem Mter, in dem man ihn dent und man möchte hoffen, mant weiß er zu agie~an, ohne 
daß dies nach lange so bleibt. verlehnden Spoä. Immer 

wieder glänzt er mit dem Frih 
ZimmePcedicht .WWuf-  

n d t  Ihr hat er sich mit Haut l e i  ailni frkh verstorbenen 
und Haaren verschrieben, Seit Bruder h, 
er 1947 seinen ersteri Bütten- 
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Zwischen Slum und Salon ,Karneval - Mythos und Kult (IX) 
Karneval auf den Straßen der Neuen Wett 

Fat Tuesday in Ne W Orleans 
2. Teil - Fortsetzung aus DIE ~m NT. 29 - 

Der Abdruck erfolgt nach dem Euch von Alexan* OrioW ,,Karneval - Mythos und Kur.  mit 
freundlictier Genehmigung des Perlinger V-. Wörgl @stmeieh) 

Sein Sinn fui Humor wurde auf das äußerste 
strapazierh als der Schiager wer cease to 
Iwec. in parodierter Form erklang. Es wurde 

arin auf seine tragische Romanze mit einer a! h e r i n  angespielt, die ihm diesen Schlager 
erstmals in New York vorgesungen hatte. Mit 
steinerner Mimt kehne Ai& dem Karnwal 
den Rücken und verlid New Orieans. 
Doch was der GroGhenog über sich ergehen 
lassen muhe, war im Vergleich zu den immer 
deutlichex werdenden Parodien in dai  Jahren 
nach dem Bürgerkrieg beinahe harmlos. Es 
kam sogar vor, daiS K a r m  von der aufge- 
brachte~~ Menge aufgehalten wurden. 
1877 wählte die *Mysrick K m  of Comusu 
den Hades & Thema für ihre Festwagen. 
Beelzebub glich dem Präsidenten G-nt auk 
Haar, und seine Unterwelt war mit den Mit- 
gliedern seines Kabinem und anderen promi- 
nenten Polinkern als Teufdn bcvöIkcr~ Diwc 
Karren riefen eine Welle der Empörung her- 
vor und trafen die Regierung In Washington 
auf so empfindliche Weise, d d  sie einen iif- 
ftndichen Protest erliei3. Nach diesem Zwi- 
schenfall verschwanden die politischen An- 
pidungen ganz aus dtm Kamwal von N m  

e r 1 - 5 .  
Heute bilden die von jeder der ~Krewesa or- 
ganisierten Karren und Maskenballe den 
Schwerpunkt des offiziellen Karnevals. Die 
Migliedschah in diesen Gesel1sEhafm und 
sogar der Zutritt zu den Maskenbällen steht 
nicht allen offen. Die ~Krewesa sind private 
Clubs, deren Mitglieder vor der Aufnahme 
sargFdltig geprüft werden; Schwane, Juden 
oder Leute zweifelhafret Herkunft werden 
unter keinen Umständeii zugelasseii. Die be- 

gehrten Titel des Kodigs und der Königin 
werden nach sorgfältigei. Auswahl und eing* 
hender Beratung verliehen. So groß isr das mit 
der K6niginnenwürde verbundene Ansehen, 
daR die glüddich Gewählte dadurdi ihren 
Stand in der höheren G&elIschaft Nm OE- 
leans' enorm verbessern kann. Der dteinge 
secsene Adel gestartet ihr sogar die Verbin- 
dung mit einem seiner heimidähipen Mannet 
und erm~gücht ihr dadurch Eid& Ln den ex- 
klusivsten Kreis. 
Die Könige hingegen müssen ihre Idenhat 
hinter der Maske geheimhalten. Ihr glorrei- 
cher Moment kornrn~ wenn sie. hoch auf 
ihren Karren thronend, ihren U n m e n  zu- 
winken, während der Hofstaat von Pagen 
und Adelsleuten Kunsrstoffmünzen, billigen 
Modeschmuck und sonstigen Kleinkram im 
Wert von Millionen in die Menae schleudert. " 
Darunter befinden sich auch hie und da einige 
echte Erinnerungsmüm, die jede m~rwver  
aIljähxlich zu diesem Anlaß prägen Mt. Die 
Leute scürza sich wie Kinder auf diese wert- 
losen Schäaq in der Hoffnung, eine solche 
Erinnerungsdublone zu finden. Diese sind 
nicht ganz so wmoll wie die Goldmünzen, 
die der französische Adel der Kamevalsmenae 
in Paris zuwarf, doch besitzen sie irnmerhyn 
einen bmditlichen S a d e r w e r t  
In der Zeit zwischen Januar und Fat Tues* 
haben die ~Krewes U ihre besonderenTage, an 
denen sie ihre Paraden abhalten. Der Haupr- 
mid, die ~Rex-Parade* (Königsumzug), 
findet am Fat Tues& statt und wird von der 
*Rex-Krewee veranstaltet. Diese *Krewe* ist 
zugänglicher als die anderen; der =Rau-Titel 
wird auch nicht geheimgehalten, sondern als 
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öffendiche Eiue verliehen. Dic Mi@ids¢haft 
in der w R ~ K r e w e a  ist für angesehene Bürger 
der Stadt mögüth, Sdtwanc aber sind noch 
imm ausgeschlassen. 
Am Fat Tues& erscheint hinter der *Rex- 
Parade* noch ein weitem Umziig, d a e n  
König aus Afrika m t  Sein Karrea, der 
=Zulu-Karren*, s d r  einen satirischen Ra- 
Aeakt dar, den die Schwamm am High&* 
t i e t y - K m a l  derweisen *-& üben. & 
ist eine iibemünge Parodie auf den üppigen 
Pnink und zeigt einmal mehr, da% die Armen 
mit den spärlichsm Mitteln den Geist des 
Karn&& am tr&mcTsm afafsui, 

t diesem Brau& wurde um die J&&un- 
=nde begonnen, und der erste Kiinig 

m g  eine Iecre B i k b  iIs Krone und einen 
hanemrau& als Zepter. Hmre SEh-t 
er sein GeGdit 4 ist wie ein d&nisCher 
Gnig in Lcopardenfelle gehallt. Auch er hat 
eioei, HaEstaat: eine Afrikas Reichtum dar- 
s&de Figur mir ~amen &ig Shotcc, unm 
hMi&mann und eine g d e  h a h l  von 
Eingeborenen M langer sck- Unterw'i- 
sche und G m r ö h .  W c  d a  Kunsr- 
stoffkrams werden Kokosnüsse v d t .  &I 
Gegensaa m den W m e n  der hohercn 
K ~ d s g e s t I I s d i &  wihit der *Zulu- 
Konig* sehe Königin sdbst: meist ist sie -- 
&ich au& seine Freundin Der Titel ist 
&s bcgehn und mgcxhm wie jener von 
den w e i h  *Krewm verlithent, 
Es gab eine Zeit, in der die Rolle der Kiinigin 
VQII wtem Mann gespidt wurde, damit der 
mnig seine weibIi&ca Bui&wgen nicht zu 
@h& brauchte Diese rnännlide KöiGgin 

i." ~Corinne tht Queen* v n t  
n echter Karnwalstradirion folgt die *Zulu- 

Parade4 nie ihrw gepIanren Route; das be- 
tninkerie Durcheinander gerät immer wieder 
ins Swckeu Angehötige der hob- &W- 
zen Gesdkchaft betrachten diese Parade mlt 
Wbiliigung, denn sie erscheint ihnen als er- 
nitdrigeadS rassistische Diffamierung. Sie 
babm sidtt an die schwarze Ziviircdim 
organisadon gewandt mit der Bitte, die an- 
srö&ge .Zulu-Pamdea gänzli& verbieten zu 
lassen. Doch die Parade lebt weiter und wird 
mitunter aadi durch die h w e c d e i t  be 
rühmter Jazzmusiker in ihrer Bedeutung un- 

terstrichen. Schon b u i s  *Satchmop A m -  
srrong hat auf d m  -Zulu-Kmenw gespieIi; 
und manchmal spielt auch der Gekannte 
Dixieland-KIxinetast Pete Pountain mit 
~QIympiau, der ~Haif-fast Marching Band#, 
die die ~ Z u l u - P d .  anführt. 

Werin dann die Könige der Kantmbgeseli- 
schaften ihren Spaß damit gehabt haben, 
nutdwen Plunder in & Menge zu werfen, 
h d e t  in der riaigen Pesthalle der Stadr das 
kr6nendt Ereignis der geseiischaftli&m Rar- 
nevalssaison statt. Dort wird des .Rex-Ball* 
abgehalten, wobei der Hofstaat d a  *Rau 
dem H b t  des r Grnus~, der ersten Kar- 
fiwaisgeselid& die Ebte m e i s t .  Es ist dies 
eine sehr pompöse AnMegenheir rtlir Km- 
Watten- und Abendkiu&wan& geprägt von 
Etikette und k ö s i s d r p m  Snobismus. Ein- 
gefleischte Kamevalsliebhaber n a e n  ihn 
~WrethBaü* (*Ball der Wxwks-, gleich 
awipprochen wie .Rex-Balle) und bp 
schreiben ihn als den Gipfel der Langeweile 
und Sreifheit. 
W- N m  Orleans' bessere Gesellschaft 
auf ihrem exklusiven Bdi umher&ziat, 
brodelt es im w V i  Carria, dem alten Stadt- 
td, in wilder, amgeiassener Tmnkenbeit. 
Tausende warn durch ein M m  von leeren 
Biabüchsen und Papierbeckern, blasen in 
Piasnbompeten, raudien Marüiuma, grij- 
lcn, pfüfen, fallen einanda immer widtr in 
die Arme in einem bhrrtq diaatishen Ge- 
wühl, Die Pdizei greift alle auf, die ihr über 
den Weg turkh. Tramvstim in gewagten 
Kostümen brüsten s i h  mir ihren aufreizend 
mr Schau gatelltai weibiihen Atttibutrn, 
Vielesind als .Baby DoUu verklek&einealte 
Kmevdsv~rklcidung der Pmstimimen, sd- 
Itn sich an Strai3enedcea auf und firn hem- 
mugdos. Die HomwexuelIai haben den 
Karneval irn rVieux Carriu in der Hand, und 
am Fat Tues& halten sie hier ihre jährliche 
Trangvmti~-Kinigh%nwah1 ab, Sie sind 
die einzigen, die sich wirklich dem Geist dm 
Maske und Phantasie hingeben* Wie bizarr 
und dekadent ihr Exhibitionismus audr im- 
mer erscheinen mag, immer sind es die T r a p  
vestiten> die die gröh f d e  Show des K m e  
vals von New Orleans bieten. 103 



Dreimal elf jc ihre  - uud recht minnfer 



Hhein-Zeitung 

Ole Einst K a r n e v a f s 4 d l ~  felerte Ihr liiLItPlim Im Marmaml 
-M- W. Eh sie v e r g a y  Kampagne her- Ehen unsl ln B d  Ehs Lm Ver- - J"W- hat Vor, a b  "bltghhr hätten deau gleich mit den anderen Kmm- 

beigetrageq dia EKO ymrtm- valswreIneir nicht zu schämen*. sehe i3esoderheitea bwn waren seine Worte. Einen Wap 
h 6  man dabei nicht M- Prhidant Jörnhs p r h t i e r t e  p e n m  filr besondere Ver- 
mer bi#ere& & & dem verbüienen Publikum SC- dienste t3%meichte er Hel@ 
bewies -. dann b neue Wmenpm SchÜhr. 

198618'1: EUre und Frh  Biogel 0 t h ~  Ganz. Beigeordneter *-&dhM * fh- ln den kommenden W der Verbands- e h -  - J l l b m B -  n a h  die näwkhen Farbenvon te der -er des V e r e h  Dem 
äi-n Micpiied, Ernst Rade- 

prWent Abis die Grün- mitgebracht, iür die Präsidentin 
fag. darjahre der EKG hervor, die des Damen-Elferrats, H d w Q  
Ndetaemkunsn an@Ut waren mit hi- Emmeri& hatte er einen gro- 

Im mm EKG- b m g m w h ~  Ehsalz M- ßen BlumensWauß. 
Präsident die &er Id&a Private Inberes- Weitem Gratutanten waren 
-ten * s i h  und &mhb sp5rUche Frei- Kurdirektw Dr. G&z, der Räsi- 
Gegen- Vw-t und E& U- hinter dent de# Regionaiwrbands Kar- 

%- - dem - zurückstehea nwalisti~her Karporati~nerq 
ud*dmm-dar- Die g e h h n  AnspriWe des Peter Schmorleikq eine Delega- 
unier auch aus Pubiikumqwaren der EKQ sbats tion aus Duisburg, Wiib 
Hollad W b u F g  und N~KSW. &und, pew -9 zu iiir die Freiwiiiige Feuerwehr 
Sein ~~ GniB d t  den ~ ü r  die U P ~ ~ F -  Bad Hdga Gernardt Pür 
Vertretern der V- stütning deu ~~~~- den Bad Fmsm Schübnverein 

. meinde. O#mar cmz und bem durch die Stadt und das und Woiigang 3arbcher für das 
vw W tmvie Stad-- Staatsbad bedankte sich Fkam Rote Kreuz Sie alle hatten die 
netem und Senator besonders. Auch die Zusam- besten W i b c h  und JubiIa- 
J*s betonte, es mache viel menarbeit mit weiteren Verei- prgwnte mitgebracht 
Mühe, andera Leute zum La- nen aus der Umgebuxigwidmek Etwas Ausgefallenes brachten 
chen zu bringen. Sein Dank @I- Ranz Worts des Danks unä des die Verbter des Nassauer Car- 
te allen Aktiven, die aiiJäbrUch laba. Er d d o ß  mit der .Au&r- neval-Clubs mit Sibungspriisi- 
eum Erfoig der Kampagne bei- derung, in der Jubiiaumskam- dent Wolfgang Görgen verlas e1- 
kageii. pagne die EKG tatkräfüg zu un- nen Brief, in dem sich Udo J ü p  

Das amtierende Prin?#npaar, CrstüWa gern 3% den Auftrag zu einer 
Chri- von RaLinesIen und LothaF Sei& Senator der festlichen Komposition für die 
Ludwig von AutomobiUa, hob EKG, überbrachte die Glüch- Emser EKgK bedank&, man- 
die positiven Fdmerungen an w b x h e  der Stddt. .Wir brau- gels EinfäUen jedoch schlicht 

die H ä h  seiner S&dlpkttew 
,B8 Jahre.. ." übersandte. Ihr 
Applaus des ganzen Saais war 
den Nassauer N m m  sicher. 

Peter Schnitzler - leicht k- 
diert mit Gipsbein - präsentierte 
muntere Auekdötdwn über sei- 
nen Werdegang in der EKG, h 
derervnmGmäistenzumEife+ 
ratsmitglled zog die J u b i i ä u m s ~ l M d t  befördertda Er 

durch den Kakao und verkiilte 
Hiebe nafh untemhiedlichsten 
Seiten, jedoch stets mit Channe 
uIiB einem Schmunaein auf den 
Lippe& . 

Otto von Bank, der ,Mann mit 
dem Koffer", wurde soda- zum 
Ehrenmit&& emmat,wofür er 
sich in einer n h i d e n  Anspra- 
che bedanIrte, an deren Ekde er 
einen kkmn Sack mit dem 
Mitghdsbeiirag für die näaä- 
steneK J- an Prbideat Frie- 
del Jörnhs überreichte. 

K l w J ü r g e n  Deuser jon- 
glierte sich mit drei 
durch seinen VortFag über die 
Karnevalsvereine und Karnwa- 
liskn im allgemeinen und be- 
sonderen Häufiger Zwischen- 
applaus war dem aus der Ko- 
blenzer Fernsehsitmng be- 
kannten R d m r  sicher. Den Ab- 
schld der VeimsMhmg bildete 
der Fuakent- dee Großen 
Tanzlwrps der EKG. 



J Die natdsche  WÜme 
dieses reifen Pilseners beruht auf 
der Verwendung bester, heimat - 
licher Rohstoffe: Der würzigen 
Bmu-Gerste 
und des t ... 

SCHULTHEIS 

WEISSENTHURM 



1 t .01.1987 Gro6es Narrisches Manöver mit Umzug und anschtieBendern 
Ball-Spekkulum in Koblenr-Güls 
Ausrichter: Gütser Carnevals-Vewin33. Husaren-Corps 
Auskunft: Vorsitzender Johannes Raffauf, Telefon 02 61/4 I7 00 ' 08.02. ,987 (I. CM Kinde;;Uuuh.tivai in Lahnsiein 
Ausfichter: Cameval Comiteeoberlahnstein 
Auckunfk Vorsitzender Edi Jäger, Tel. 0 26 21 /22 10 

23.05.87 RKK-Prasidenten- und Delegierten-Treffen 1987 
in Brohl-Lützing 1 
Ausrichter: Brohler Narrenzunfi 1904 e. V. 
Auskunft: Vorsitzender Franz Lau, Tel. 026 42i4 38 67 

31.05.1887 Gardehff in Andernach ,$J Jahre Spiimannsrug" 
Ausrichter KG Fideiiis 1893 Blaue Funken e. V. 
Auskunfl: Leiter Karl Niederpiüm, Tel. 0 2632/4 23 80 

17.06.1987 1. RKK-Volkstamgruppen-Treffen in Bad Breisig 
Ausrichter: KG Bad Breisig 
Ausk.: Fachreferent f. Volkstanz Ferdinand Maurer, Tel. 0 26 30/12 27 

(I 21. W. 1981 3. f mßes Freundschafktrdan fOr RKK-Mus1kzUga in Mayan 
Ausrichter: Prinzengarde Mayen 
Auskunft: Musikgeschäftsstellenleiter 8emd Vetter, TeI. 0 2% 51/64 25 

17.10.87 RKK-Jahrestagung 1987 in WirgesMlw. 
Ausrichter: Karnevals-Gesellschaft Wirges 1954 e. V. 
Auskunft: Schatzmeister Werner Reusch,Tel. 0 2602/6 06 17 



BERND SCHWALBACH 
Herstellung + Großhandel 

Karnevals-Bonbons 1 Kg ab DM 1,99 
Becker-Popcorn 1 00 Btl. UM 4,99 

Alleinvertrieb von hochwertigen belgischen Toffees. 

Fordern Sie noch heute 
unseren kostenlosen Prospekt und Muster an. 

Über 1 000 Artikel finden Sie in unserem neuen Verkaufslager: 

Industriestraße 5 
51 60 Düren-Lendersdorf 
Telefon: 0 24 21 15 18 52 

02461 15  7063 

IHR PARTNER 
IN ALLEN VERANSTALTUNGSFRAGEN 

SHOW-SERVICE-INTERNATIONAL - VERANSTALTUNGSPRODUKTION - 
Postfach 320 123 
5400 Koblenz 32 
Tel. 02 61 / 28 01 93 

RUFEN SIE UNS AN, ODER SCHREIBEN SIE 
UNS. WIR UNTERBREITEN IHNEN GERNE 
UNVERBINDLICHE ANGEBOTE! 

IHR PARTNER 
IN ALLEN VERANSTALTUNGSFRAGEN 



Herzlich wiUkomen 
in der 

großen RKK-Familie 

Wir grüßen die neuen RKK-Mitglieder: 
KG ,Ringener Wendböggele' 1986 e. V. Grafschaft-Ringen 
Verkehrs- und Verschöneningsverein ErnsVMosel1959 

(I Majoretten Tanz- und Twirling-Club Koslar 1985 e. V., Jülich-Koslar 
Narwnzunft der Kolpingsfamilie Oberpleis e. V., Königswinter-Obeipleis 
Karnevals-Gesellschaft .Immer fröhlich" Lijf 1933 
Karnevals-Verein ,Blau-WeiB' Anbach 1954 e. V. 
Etscheider Schautanzgruppe „Rund um den Spielhügel" 1981, Neustadt-Etscheid 
Narren-Club ,Grün-Gold" Neuwied 1986 e. V. 
1. Deichstadt-Tanzgade NeuwiM 1986 e. V. 
Möhnen-Club .Ewig Jung" HauseniWid 1946 
Schloß-Garde „Mons Tabof' Montabaur 1986 e. V. 
Damen-Komitee .Die Perlan vom Rhein', Rheinbmhl 1934 
Arbeitsgemlnschaft Lahnsteiner Carneval1985, Lahnstein 
Fidele Möhnen Kruft 1950 e. V. 
Theater- U. Karnevais-Verein Föhren 1984 e. V. 
1. Kölner Hunnenhorde 1958 e. V., Köln 
Mohnen-Verein „Rohrer Käuzcher" Koblenz-Metternich 1953 
Karnevals-Gesellschaft ,Blaue Fun km" Bell 1950 
Kamevals-Gesellschafi Prinzengarde Andernach 1896 e. V. 
Kyllburger KG . M k  sein erorn dao" 1957 e. V., Kyllburg 
Karnevals-Gesellschaft Leubsdorf 1928 
Karnevals-Club A u h g  "Blau-WeiB" Gerolstein 1973 
Karnevals-Verein ,,Bunnes Alaaf" Berndorf 1965 e. V. 
Karnevals-Verein Kelberg 1974 e. V. 
Nachtsheimer Camevals-Club, Nachtsheim 
Karnevals-Gesellschafi „Salrntal-Narrenu Rivenich 1 963 
Karnevals-Gesellschaft Herschbach 1912 e. V. 
Karnevals-Verein News1 1974 a. V. 
Möhnen-Verein ,Immer dabei" Arzbach 1954 e. V. 
Karnevals-Club Filsen $954 e. V. 
lsseler CuRur-Verein 1970 e. V., Schweich-lssel 
Karnevals-Gesellschaft ,HönselnarrenU Niederehe 1956 e. V! 
Karnevals-Verein Neroth 
Arbeitsgemeinschaft Koblenrer Karneval - AKK - 
Stand am 1. Oezernbr 1988: angesehlossmne Vereinet!! 

und als Fördernde Mitglieder: 
Hans Joachim Schmack, 5441 Forst 
Helmut Hohl, 5420 Lahnstein 



Sind Sie mit Ihrem Verein 
schon Mitglied im RKK? 

Wenn ja, wissen Sie ja bestens Bescheid! Wenn nein, dann wird es aber 
höchste Zeit: Jahr für Jahr verschenken Sie bares Geld, indem Sie höhere 
Prämien bei GEMA und Versicherungen zahlen als nötig. Haben Sie noch 
Fragen? Wir informieren Sie gerne! Kommen Sie in unseren großen Ver- 
bund, lernen Sie andere Vereine kennen, tauschen Sie Erfahrungen aus! 
Hier haben Sie die Möglichkeit und ein jeder weiß: 

Vereint ist man stärker! 
Bitte füHen Sie nebenstehenden Aufnahmeschein aus und senden ihn an 
die RKK-Geschäftsstelle. Wir grüßen Sie schon jetzt als neues Mitglied und 
h Jßen Sie herzlich willkommen! 

Abonnement-Bestellschein 
Hiermit bestelle ich bis auf Wlderruf ab der nächsten Ausgabe die Verbands- 
zeitschrift des RKK m* 
Die Kosten in Höhe von r. Zt. -10,- DM onkl. Porto) für 4 Ausgaben jährlich, 
bitte ich von meinem Konto abzubuchen: 

Konto-Nummer: 

Bankleitrahl: 

Bank: 

Name: 

Straße: 

Wohnort: 

Datum: Unterschrift: 



An den 
Aufnahmeschei 

Regionalverband Karnevalistischer Korporationen ,RKK" 
Rhein-Mosel-Lahn e. V. - S i  Koblenz 
Hauptgeschäftsstelle: 5401 Kettig/Koblenz 
Weißenthurmer Straße 46, Telefon (0 26 37) 84 14 

Der unterzeichnende Verein meldet stch hlemiit als Mitglied an und bittet um nach- 
stehende Eintragung in die Kartei des „RKK: 

Ortssitz des Vereins: 
Satzung (fdls vorhanden) wird anliegend überreicht. 

Kreis: 

([ Name des Vereins: 

Gründungsjahc 
Eintragung beim Amtsgericht: jdnein - wenn ja, Amtsgericht: 
Eine Eintragung ist für eine Mitgliedschaft nicht erforderlich. 
Derzeitiger Vorsitzender: 

Name: 

Beruf: 

Straße: 

Telefon: 

Wohnort: 

Zutreffendes bitte ankreuzen: 

0 
Der Jahresbeitrag kann jährlich von nachfolgendem Konto abgebucht 
werden: 
Konto-Inhaber: 

Bank: 

Bankleitzahl: 

Konto-Nummer: 

0 
Der Jahresbeitrag wird von mir, ohne besondere Aufforderung, 
bis zum 31.05. jeden Jahres, auf das Konto 131 573, bei der 
Sparkasse Koblenz (BLZ 570 501 20) übersandt. 

Verpflichtung: 
Der untemeichnende Verein versichert, obige Angaben nach bestem Wissen 
gemacht zu haben. Er verpflichtet sich, die Satzung des RKK anzuerkennen. 

Ort und Datum Stempet U. Unterschrift des Vorsitzenden 

Raum für Eintragungen des Regionalverbandes: 

111 



Förderndes Mitglied - 
Was ist das? 

Das Fordernde Mitglied kann eine Einzelperson, aber auch eine Firma 
oder Organisation sein, welches den RKK nicht nur ideell sondern auch 
finanziell duch Zahlung eines Beitrages von 11 1 ,I 1 DM im Jahr - Mindest- 
mitgliedschafl3 Jahre - unterstützt. Hierfür erhält das Fördernde Mitglied 
einen eigens dafür geschaffenen großen Orden mit dem Landeswappen 
von Rheinland-Pfalz und wird auf alle Tagungen und RKK-Veranstaltungen 
miteingeladen; überall ist das Fördernde Mitglied gern gesehener Gast! @ 
Haben Sie noch Fragen, bitte rufen Sie uns an! Wenn nicht, dann fullen Sie 
bitte den Aufnahmeschein aus und senden ihn an die RKK-Geschäftsstelle; 
wir freuen uns über Ihre Anmeldung! 

Friedrich Schweitzer 
Müaanfabrik 

W KoMerrtNiedwberg 
Arentmrpr Str. 245 - Tel. 026116 7 988 

Prinzenmützen {komplett) mit 
Federtasche 
Komitee- und Saalmutzen 
Husaren-Tschakos für Grenadiere 
und Amazonen nach historischen 
Modeller~ 
Baretts in großer Auswahl 
Uniformmützen, Offizier & Mann. 
schart (Kratzchen). von 1912 

MusikerrnUtren in allen Arten sowie 
Mützen für Stewardessen 
Kurbetstickerei für Uniformrevers 
& sonstiges 

Außerdem i i i a r n  wir preiiwrt: 
Dreispitz-, Zweispitzhtite mit echtem 
Pelz 
Hute für Musketiere mit Straußen- 
federn 
Fasanenfedern, Federbüsche. Kapauri 
stutzen 
echte Pelzstreifen f u r  Hüie und Klerder 
alle Uniformeffekte wie Husarenver 
schnürungen, Tressen, Borden. Sou, 
rasche. Kordeln, Fangschnure, Schul. 
tersrucke, Epauletten, Feldbinde 
Periicken und Schmucksieine 
Metallabzeichen und Uniformknopfe 
in großer Auswahl 
maschinengesticke Abzeichen aukrst 
preiswert 
Sabel, Off iziersdolche mit Zubehor 



Aufnahmeschein 
An den 
Regionalverband K a m i v a l i h e r  Korporaüonen ,,RKKM 
Rhein-Mod-Lahn e. V. - Sitr KoMenz 
Hauptgeschäftsstelle: 540 I KettigiKoblenz 
WelBenthunner Straße 46, Telefon (0 26 37) 84 14 

-%.%,.Ld" 

Förderndes Mitglied 
Der Unterzeichnende meldet sich hiermit auf die Mindestdauer von 3 Jahren 

als Mrdemdes Mitglied 
an und bittet mit nachstehenden Angaben um Eintragung in die Kartei: 

C Name: 

Beruf: 

Straßs: 

Telefon: 

Wohnort: 

Das Fiirdernde Mitglied erhält den RKK-Sonderorden. Dieser ist in jedem Fall bei 
einer vorzeitigen Kündigung zurückzugeben; der Jahresbeitrag betragt 1 I1,11 DM 
und wird wie folgt gezahlt: 
Zutreffendes bitte ankreuzen: 

0 
Der Jahresbeitrag kann jährlich von nachfolgendem Konto abgebucht 
werden: 

Konto-Inhaber: 

Bank: 

Bankleitzahl: 

Konto-Nummer: 

Der Jahresbeirag wird von mir, ohne besondere Aufforderung, 
bis zum 31.05. jeden Jahres, auf das Konto 131 573, bei der 0 Sparkaso Koblsnz (BLZ 570 501 20) übersandt. 

Verpflichtung: 
Der Unterzeichnende versichert, alte Angaben nach bestem Wissen gemacht zu 
haben und die Satzung des RKK anzuerkennen. 

Ort und Datum Unterschrift 

Raum für Eintragungen das Regionalverbandes: 



I Peter Wolf 1 
************************& * * *+****+ organisiert *+*+*** 

Show und Unterhaltung * 
.......................... 

. r r, i *L--*-, *--2 C\: *nrn"-~*rh& im lntern 

Conferencj er, Humorist, Büttenredner 

der rheinische Gesangsstar 
mit Charme und Stimme 

Die Lady vom Rhein 

intern. Sänger schöner Melodien. 
ein echter Stimmungs-Garant 

Disponieren Sie lange im votflw+ ea hat gm%e Vorteile! 

WOLFPRODUKTION 
41 Dul Jurg 1, Pos-h 10 13 M, Tel. 02 03 / 2 50 32 



8H MarktairaBe 3 b5440 Mayen 
Tel. (0 26 51) 26 47 + 68 84 

Ausstattungshaus für Vereine und Theater 
Lieferung von historischen Uniformen, Schützen- und Tanzgarden 

Außergewöhnliche Anlässe erfordern auflergewiihnliche Bekleidung! 
Ern Beispiel u m  Artikel. Komim-Smkiiig und Krawatten u m  Kunden, 

der Mülheimer KQ., Mülheim-Mih. 

I 
I 

Auch grde Rheinische Garden haben wir ausgestattet 
Wann kommen Sie zu uns? 

Wir liefern preiswert: 
Qmideie l  t G m s c h e n  UnifwmeffeMe M s c i i e  
Dreispibe, HUte aWer Art Eüfleihaarpeiücken Spitaenbsdwn 

*+Degen Msriechenmen KomhanMm 
Fordern Sie unseren Farbprospekt an. 

Kostenlose Beratung an Ihrem Ort. Rufen Sie an! 

, 



L a -  'i - 
Marktstral3e 3 - 5440 Mayen . Telefon 02651/2647 + 6884 

i 
Ihr Spezialist für manangefertigte 

, X? ,$an-eanm 22 ,,can~an~' Sü-l und Schuhe alter Art 
Meisterliche Handwerkskunst borgt für QualiMt und Aussehen. 

1 Unser Ueterprogramm fCir mal)angefertlgte Schuhe und Stiefel: 
1 .  TanzStiefel für Tanzgarden 
2. Kürassier und Husarenstieiel Mr Traditionscorps 
3. Gamaschen für Stadtsoldaten und Musikzüge 
4. Schuhe für Hofnarren und Prinzen 
5. Schuhe jeder Art für Theater, 

nach Zeichnung Oder Vorlage des Gewandmeicters 
6. Stiefel für Can-Can und Majoretis 

4 Unser spmzielk Sewiee fUr Sle: 
?g 28a 26b 1. Lederfarbe nsGh Wahl 

2. Sämtliche Stiefel nach MaBanfertigung C 
3. Verrchiedene Sohlen, wahlweise für Bühne oder ~ t r a E  
4. Maßenfertigung berücksichtigt Waden- und Fußform 
5. BordUren in jeder Farbe, 
sowls in allen Paillettenfonnen lieferbar 

6. Einmlpaare immer nachliefertiar 
7. Spezieller Leisten W r Tanzstiefel, 

oder sperieller Leisten für Hemnstiefel 
8. Fünf verschiedene Akxatzformen m8glich 

Stiefel zu Knüllerpreisen 
Wir übersenden gerne Muster und Prospekte 

Neuer Katalog 1986 eingetroffen, wir bitten um Anforderung 




